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Warnungen aus Washington 
Deutsche Kraft ungebrochen 
Die tatsächliche Kriegslage / Eden soll „gleichschalten" 

Frei tag, 13. August 1943 

Drahlberlcht unserer Berliner ^Schrlltleltung 

Ber l i n , 13. Augus t 
Nach vo l l en fünf W o c h e n ih rer Sommer-

offensive können die Sowjets n i r gendwo an 
der Ost f ron t e inen w i r k l i c h e n opera t i ven Er
fo lg verbuchen. Die ö r t l i chen Raumgewinne, 
die ihnen hier u n d da gelangen, s ind i n A n 
betracht der unverhä l tn ismäßig hohen Opfer , 
m i t denen sie e rkauf t w u r d e n , n ich t als w i r k 
l icher | Er fo lg zu bezeichnen) der Untersch ied 
zwischen Ihnen und den raumgre i fenden deut
schen Of fens ivopera t ionen v o n 1941/42 m i t 
ih ren großen Kesselschlachten und deutschen 
Siegen fä l l t ins Auge . Dennoch ist, w e n n m a n 
die Os t f ron t als Ganzes n immt , noch k e i n 
Nachlassen der sowjet ischen Angr i f fe zu ver
ze ichnen; es scheint, als ob Sta l in je tz t al les 
auf e ine Kar te setzen w i l l . 

A m Ladogasee haben die Sowjets ih re d re i 
Durchbruchssch lachten abbrechen müssen, ohne 
daß sie dor t d ie Lage für sich hät ten ändern 
können. Die Le is tung unserer Soldaten, d ie 
jedesmal d ie bolschewis t ischen Ang re i f e r z u 
rücksch lugen und ihnen schwere Ver lus te zu
füg ten, Ist u m so höher zu bewer ten , als diese 
Kämpfe i n e inem Gelände v o r s ich g ingen, das 
an d ie Kämpfer höchste kö rpe r l i che und see
l ische An fo rde rungen ste l l te. W i e das ganze 
Gebiet im nörd l i chen Abschn i t t der Ost f ront , 
so ist auch das Gelände zwischen N e w a , W o l 
chow und Ladogasee f lach , versumpf t , unzu
gäng l i ch und vo l l e r Schwie r igke i ten besonde
rer A r t . D ie Sowje ts ha t ten s ich darauf e i n 
ger ichte t und führ ten sozusagen einen Spe-
z ia l k r i eg m i t dem Z ie l eines Durchbruch» nach 
Westens die Bedeutung, die e inem solchen 
Durchb ruch zukommen würde , macht e in f l üch 
t iger B l i ck auf d ie Landkar te k lar . Doch auch 
h ier zerschel l ten d ie Moskauer Pläne an dem 
zähen Durchha l ten des deutschen Soldaten und 
an seiner über legenen Führung . 

Die we i te ren Brennpunk te der Ost f ron t l ie 
gen gegenwär t ig süd l i ch Ore l , e.üdl'ch und süd
wes t l i ch W j a s m a und v o r a l lem im Raum v o n 
B je lgorod. A n der e inen w i e an der anderen 
Stel le z ie len d ie Bolechewieten o f fens icht l ich 

ungeachtet a l ler b isher igen Mißer fo lge auch 
we i t e rh i n auf e inen f r o n t a l e n Durchbruch , 
n icht zuletzt möchten 6ie woh? über B je l go rod 
nach C h a r k o w v o r d r i n g e n ; denn h in ter dieser 
Schlüsselstel lung Hegt nun e inmal d.e 
U k r a i n e i n ih ren lockenden Schätzen an, 
Lebensmi t te ln und Rohstoffen, nach denen d ie 
Sehnsucht der Sowjets um 60 s tärker w i r d , j e 
mehr sie in dieser H ins ich t m i t ih rer T a k t i k 
der pausenlosen Massenangr i f fe sich selbst 
schwächen. 

D ie mi l i tä r i sche Lage ist jedenfa l ls so, daß 
m a n auch in London feststel len muß, es sei 
ke ine r le i Nachlassen der deutschen Stärke 
festzustel len. Jeder „Uberop t im ismue" sei feh l 
am Platze. I n Wash ing ton haben nach den 
Mi t t e i l ungen spanischer Korrespondenten 6ogar 
der Mar inemin is te r Knox und Außenmin is ter 
H u l l persön l ich die I l l us ion r fab r i kan ten zur 
Ordnung geru fen; es sei festzustel len, 60 er
k lä r ten diese Her ren , daß der K r i eg weder d ie
sen Sommer noch zu We ihnach ten e in Ende f i n 
den werde ; Deutsch land könne und werde 
e inen langen A b w e h r k r i e g aushalten. 

Es ist bezeichnend, daß i n den Ze i tungen 
der Feindländer heute stärker denn j e nach 
einer „G le ichscha l tung der sowjet ischen u n d 
der anglo-amer ikanischen mi l i tä r i schen Unter-

V o n erfolgreicher Fetndtahrt Im Schwarzen Meer z u r ü c k 
Die I m Schwarzen M e e r eingesetzten deutschen Seestrei tkräf te , unter Ihnen I m besonderen die 
U-Boote, haben der bolschewistischen Kr iegs- und Handelsf lotte In diesen Gewässern schwere V e r 
luste zugefügt, w ie Großadmira l DSnltz dieser Tage anerkennend hervorgehoben hat . Soeben läuf t 
wieder ein deutsches U-Boot nach erfolgreich durchgeführter Unte rnehmung gegen die Kaukasus-
liüste In seinem Stützpunkt e in. 

nehmungen" gerufen w i r d , wobe i auf e inen 
angebl ichen B e s u c h E d e n s i n M o s 
k a u große Hof fnungen gesetzt werden . 
Das bedeutet unverkennbar den Versuch einer 
F lucht von der mi l i tä r ischen auf die p o l i 
t i s c h e Ebene und besagt über die w i r k 
l iche mi l i tä r i sche Lage genugl 

Kerr und Standley sprachen bei Stalin vor 
Ein Botschafter-Empfang im Kreml I „Bedeutsame Mitteilungen" 

Sch. Lissabon, 13. Augus t (LZ.-Drahtber lcht ; 
Der br i t ische Botschafter in Moskau , Sir 

A r c h i b a l d Ker r , und der amer ikanische Bot
schafter, A d m i r a l Standley, erschienen am 
Donnerstag Im Krem l und hat ten eine längere. 
Un te r redung m i t Sta l in , i n deren Ver lau f sie 
i h m nach dem Ber icht e iner engl ischen Agen tu r 
„ b e d e u t s a m . M i t t e i l u n g e n " machten. Die A g e n 
tur fügt h inzu, in London und Wash ing ton 
stehe man auf dem Standpunkt , es 6ei unbedingt 
no twend ig , die mi l i tä r i schen und pol i t ischen 

Die Neu-Einziehungen in USA. unbeliebt 
Proteststurm wegen der Familienväter I Ein Gesetzesantrag eingebracht 

Sch. Lissabon, 13. Augus t (LZ.-Drahtber lcht) 

M e h r noch als der Kampf auf Siz i l ien 
oder d ie Luf tangr i f fe auf deutsches Gebiet 
beschäft igt d ie amer ikan ische Ö f fen t l i chke i t 
zur Zei t d ie Frage der Einz iehung der bisher 
v o m Wehrd iens t bef re i ten Fami l ienväter , d ie 
i m Herbs t beginnen so l l . Dieser Beschluß Ist 
i m amer ikan ischen V o l k auf hef t igsten W i d e r 
stand gestoßen. D ie Ver t re te r i m Repräsen
tantenhaus w u r d e n i n der vergangenen W o c h e 
m i t Br ie fen und Protesten überschüt tet , u n d 
dieser Proteststurm beg inn t schon seine 
F lüch te zu t ragen; denn d ie W a h l e n stehen 
in n ich t a l lzu langer Ze l t vo r der Tür , u n d 
die Abgeordne ten werden auf d ie Empf indsam
ke i t ih rer W ä h l e r i n dieser Frage Rücks ich t 
nehmen müssen. Der Vors i tzende des m i l i 
tär ischen Ausschusses im Repräsentantenhaus, 
der demokra t ische Abgeordne te M a y , h a t be
rei ts e inen Geselzesvorschlag angekünd ig t , 
der n ich t nur d ie E inberu fung v o n Fami l i en 
vä te rn ve rb ie ten sol l , sondern g le ichze i t ig auch 
d ie Ent lassung a l ler b 'sher schon, eingezoge
nen Fami l i envä te r ver lang t . M a y v e r t r i t t d i » 
Ansicht , d 'e amer ikan ische A r m e e re iche f ü r 
ihre Au fgaben durchaus aus, was i n den M i 
l i tä rk re isen aufs schärfste b e s t r i t t e n - w i r d . 

Schule f ü r Drückeberger 
Ma. S tockho lm, 13. August (LZ.-Drahtber icht) 

Eine Schule der Drückeberger hat e in 
nordamer ikan ischer Jude namens S tephen . 
W e i n b e r g i n N e w Y o r k aufgemacht, u m d ie 
unter der weh rp f l i ch t i gen M ä n n e r w e l t der 
Ve re in i g ten Staaten w e i t ve rb re i te te Un lus t 
ura K r iege und dem Wa f f enhandwerk i n Ge ld 
Umzusetzen. I n e inem N e w Yo rke r Ho te l er
r ichte te er, w i e „ D a i l y Expreß" meldet , e ine 
•rSchule", w o i n versch iedenen Kursen d ie 
Kursuste i lnehmer in der Kuns t ausgebi ldet 
wurden , durch entsprechendes Ve rha l t en be i 
der Mus te rung eine Zurücks te l l ung zu erzie
len. I n der Hauptsache s tud ier te W e i n b e r g 
" i n seinen Zög l ingen Me thoden e in , u m be i 
den Musterungsärz ten Zwe i f e l an i h rem Gei 
steszustand zu erregen. Das „Schu lge ld " be

t rug 200 b is 2000 Dol la r . Eines Tages wu rde 
seine „Schu le " v o n der Bundespol izei ausgeho
ben und er selbst verhaf te t . 

Ergänzungswahlen i n Kanada 
Stockho lm, 12. Augus t 

Der kanadische Min is te rpräs ident Macken -
zle K i n g er l i t t , w i e „Stockho lms T i d n i n g e n " 
aus N e w Yo rk ber ichtet , bei den am letz ten 
Dienstag durchgeführ ten Ergänzungswahlen 
e inen unerwar te ten Rückschlag. Sämtl iche v i e r 
Regierungskandidaten f ie len durch. V o r v ie r 
zehn Tagen ve r l o r die L ibera le Par te i M a c k e n -
zle K ings sechzig von neunzig Sitzen im Par
lament von Ontar io . 

A n der Mius f ron t 
Einer der wolkcnbruchar t lgcn kurzen Sommer , 
legen hat eine Dorfstral le a m MIus In etil schmut-

zlggelbes Rinnsal verwandel t 
( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Casper, i m . , z . ) 

Pläne Moskaus und der Westmächte „au fe in 
ander abzust immen". Der „ D a i l y T e l e g r a p h ' 
ber ichtet über den Empfang, daß auch Außen-
kommissar M o l o t o w an der langanhal tenden 
Konferenz te i lnahm. 

Presse und Rundfunk in London betonte ' i 
gestern erneut , w e l c h w e r t v o l l e H i l f e A m e r i k a 
und England auf S iz i l ien u n d du rch d ie Ter ror 
angr i f fe ih re r F l ieger den sowjet ischen Strei t 
k rä f ten le is ten; „ m a n kann die Kr iegsschau
p lä tze n icht mehr vone inander t rennen" , heißt 
es I n einem engl ischen Rnndfunkber ich t v o m 
Donnerstagmorgen, A u c h auf die Bedeutung 
der Kr iegsmater ia l l ie fe rungen an d ie Sowjet 
un ion w i r d erneut wieder h ingewiesen, G le ich 
ze i t ig aber beei l t man eich gegenüber der schar
fen Moskauer K r i t i k an den Leistungen der 
Westmächte , w i e sie erst vergangene W o c h e 
i n der „ P r a w d a " zum Ausd ruck kamen, zu ve r 
s ichern , daß man d ie Ans t rengungen noch s te i 
ge rn werde, u m den neuen sowjet ischen For
derungen nachzukommen und „das Gewicht , da« 
auf der Sowje tun ion lastet, du rch ve rs tä rk ten 
Einsatz zu v e r m i n d e r n ; " das heißt also, amer i 
kanisches und engl isches Gu t und B lu t so l l i n 
noch höherem Maße als bisher eingesetzt wer 
den, nur um die Sowje tun ion zu erha l ten. Sta
l i n kann m i t Church i l l und Roosevel t zu f r ieden 
sein. 

A u c h auf d ip lomat ischem Gebiet so l l e ine 
noch s tärkere Gle ichschal tung er fo lgen. D ie 
Londoner „ T i m e s " , d ie sich seit e in iger Ze i t 
besonders s ta rk für d ie sowje t ischen Wünsche 
einsetzen, benutzen den zwei ten Jahrestag der 
sogenannten A t l an t i k -E rk l ä rung Church i l l s u n d 
Roosevelts, um Moskau noch e inmal zu ver 
s ichern , „daß es ke iner le i Regelung i rgend
we lcher europäischer Fragen geben dür fe , 
außer durch gemeinsames Vorgehen Großbr i tan
niens, der Vere in ig ten Staaten und der Sowjet
u n i o n " ; über die Wünsche der „ k l e i n e r e n " 
M' .chte des europäischen Kont inents müsse man 
entschlossen h inweggehen. 

H in te r al diesem Gerede von „ A b s t i m m u n g " 
der po l i t i schen und mi l i tä r i schen Pläne ver 
b i rg t s ich letzten Endes led ig l i ch der W i l l e der 
We6tmächte, den europäischen Kont inen t zur 
Sicherung ihrer eigenen Existenz an die So
w j e t u n i o n auszul ie fern! 

Brit ische Heuchler 
Sch. Lissabon, 13. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 

A u f Ano rdnung des engl ischen Kön igshau
ses w i r d Fre i tag, der 3. September, der. v ie r te 
Jahrestag des Kr iegse in t r i t t s Großbr i tann iens, 
als ein „Tag des Gebetes und der chr is t l i chen 
Sammlung" begangen werden. In al len K i rchen 
ganz Englands sol len besonders fe ier l ich ge
staltete Gottesdienste s ta t t l inden. 

Der Erzbischof von Can te rbu i y w i r d dabei 
zwei fe l los besonders bewegt für die a l lerchr is t -
l ichste Sow je tun ion und lü r die Fortsetzung 
des großen Liebeswerkes der chr is t l i chen K i r 
che Englands, die Bombenangr i f fe auf die euro
päischen Wohns tä t ten , zu beten w i s s e n . , , 

( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter v. Fersen, Sch., Z.) 

Wahlschatten in USA. 
Von unserem Lissaboner Sch.-Vertreter 

I n den Vere in ig ten Staaten werden a l l j äh r l i ch 
die Kommandoste l len zu dem bevorstehenden 
großen Kampf u m d ie Her rschaf t i m Staate ge
fechtsberei t gemacht. Eine Präs identenwahl 
bedarf stets langwier iger Vorbere ' tungen . 
A l l e w i r k l i c h w ich t i gen Maßnahmen w e r d e n 
in sämt l ichen policischen und w i r t scha f t l i chen 
Lagern berei ts i n dem Jahre getrof fen, das 
der W a h l vorausgeht . D ie großen Parte i ta
gungen der Repub l ikaner und Demokra ten , 
die i m W a h l j a h r e selbst s tat t f inden und auf 
denen d ie „ P l a t t f o r m " des e igent l ichen W a h l 
kampfes i m engeren Sinne des Wor tes fo rmu
l ie r t w i r d , bestät igen prak t isch nur Beschlüsse, 
d ie längst vo rhe r gefaßt wo rden sind. Noch 
v ie l mehr g i l t das für d ie W a h l e n 1944, d ie 
w ich t igs ten seit v i e len Jahrzehnten; nur ist 
man heute m i t ten i n e inem Kr ieg , dessen Ge
sicht of t b l i tzschnel l v o n einer W o c h e zur 
anderen w e c h s e l t 

N o c h l ieg t ke ine Meinungsäußerung des 
W e i ß e n Hauses über e ine v i e r t e Kand ida
tur des Präsidenten vo r . Sie is t v o r l ä u f i g 
auch kaum zu erwar ten , denn diese Kand ida
tur hängt ganz v o n der we i te ren En tw i ck lung 
der Kr iegs lage und der Kr iegsdauer ab. I n 
Kre isen , d ie Roosevel t nahestehen, sucht m a n 
aber d ie F iguren berei ts so zu schieben, daß 
der Präsident i m entscheidenden Augenb l i c k 
nur auf den Kampfp la tz zu treten braucht , 
u m m i t mögl ichs t großen Erfolgsaussichten 
den Endkampf durchzufechten. 

I m repub l ' kan lschen Lager is t man der 
Uberzeugung, daß d ie Demokra ten nur unter 
Roosevel ts Führung Auss ich t haben, Ihre 
atark ve rm inde r te Mehrhe i t i m Repräsentan
tenhaus ein igermaßen z u ha l ten u n d i h r » 
Ste l lung im We ißen Haus zu behaupten; i m 
Senat s ind die Auss ich ten der Demokra ten 
unter a l len Umständen, w e n i g günst ig ; denn 
dor t ve r füg t Roosevel t angesichts der ableh

n e n d e n Ha l t ung mehrerer konserva t i ve r Se
natoren berei ts heute über ke ine Mehrhe i t . Es 
fehl t den Repub l i kanern nur an einer füh 
renden Persön l ichke i t v o n genügend großer 
magnet ischer Anz iehungskra f t . Zwar steht 
W i l l k i e zur Ve r f ügung und läßt von seinen 
Freunden ve rb re i ten , er sei der einzige, der 
Roosevel t schlagen könne, aber W i l l k i e s f r i sch
gebackene außenpol i t ische Ideen s ind dem 
inneren Z i r ke l der Partei ebenso w e n i g sym
path isch w i e d ie ganze Persönl ichke i t de» 
v i e l umst r i t tenen Mannes. Gewisse Pr ima
donnen-Launen des al lzu rasch emporgest ie
genen Geschäftsmannes haben d ie A b n e i g u n g 
n i ch t ve rm inde r t . 

Roosevel t seinerseits l ieb t das He l l -Dunke l . 
Er ve rme ide t jede Fest legung solange w i e 
mög l i ch und ist e in Me is te r i n der T a k t i k der 
Versch le ie rung , u m n ich t zu 6 a g e n Täuschung, 
w i e d ie A r t bewies, w i e er das w iders t rebende 
V o l k a l lmäh l i ch Schr i t t für Schr i t t i n den K r i eg 
h ine in führ te . W i c h t i g ist fü r ihn die Ste l lung 
der Gewerkschaf ten. Bisher s tü tz ten sowoh l 
d i » Amer i can Federat ion of Labour (AFL.) 
un te r Führung Greens w i e der Congreß of ! n -
dust r ia l Organ isa t ion (CIO.) unter M u r r a y seine 
Po l i t i k . D ie unbekannte Z i f fer i n dieser G le i 
chung ist aber John Lewis, der Führer d e r ' 
mächt igen Bergarbe i tergewerkschaf t m i t e iner 
M i l l i o n M i t g l i ede rn . Lewis , der Gründer der 
CIO., legte — wie er inner l i ch — nach den letz
ten Präs identenwahlen sein A m t als Führer der 
C I O . n ieder, nachdem er etwas v o r e i l i g e rk l ä r t 
hat te, er würde be i einer W i e d e r w a h l Roose-



„Freunde" unter sich 

„ N i c h t gezi t ter t , me in Heber W l n s t o n , w i r 
müssen so t un , als ob h in ter diesem Schwin
de l der ewige Fr iede s teck t ! " 

ve l t« auf 6 e l n c n Posten verz ich ten . Seitdem 
ha t eich Lewis als einer der geschicktesten und 
zähesten G e g e n s p i e l e r des Präsidenten er
wiesen, den er im Bergarbe i te rkon f l i k t i n e>ne 
unmög l i che takt ische Lage drängte und ihn zur 
V e r t r e t u n g re in kapi ta l is t ischer I n t e r e s 6 e i 
zwangt doch b le iben d ie letzten Z ie le des 
sprunghaf ten Mannes noch unk la r . Er ha t v o r 
e in igen Mona ten zur a l lgemeinen Überraschung 
d ie Au fnahme seiner Bergarbe i tergewerkschaf t 
i n die einstmals v o n i h m erb i t te r t bekämpf te 
A F L . beantragt, b isher a l lerd ings noch ke ine 
A n t w o r t erha l ten. Der AFL. wäre an s ich der 
Machtzuwachs w i l l k o m m e n ! sie fürchtet aber, 
daß prak t isch bei diesem Hande l n icht die 
A F L . John Lewis , sondern umgekehr t , John Le
w i s d ie AFL. sch lucken w i r d . Erzwingt John 
Lewis d ie Aufnahme, 6 0 ist m i t s ta rken Be
mühungen zu rechnen, d ie M i t g l i ede r der A F L . 
be i den W a h l e n des Jahres 1944 g e g e n 
R o o s e v e l t auszuspielen. I n dieses Kap i te l 
gehören auch d ie Gerüchte v o n der Gründung 
e iner „ d r i t t e n " Parte i , die man al lerd ings zu
nächst n icht a l lzu ernst nehmen darf. 

So spielen w ie immer auch diesmal innen
po l i t i sche und persönl iche Mach t f ragen die 
Haup t ro l l e bei der bevorstehenden großen, auch 
außenpol i t isch so überaus w ich t i gen W a h l e n ! -
6 c h e i d u n g . I n den amer ikan ischen Massen 
schläf t t ie f das Miß t rauen gegen den künst 
l i chen Charak ter der je tz igen H o c h k o n j u n k t u r . 
M a n weiß , daß es Roosevel t i m Fr ieden n i ch t 
im ent ferntesten ge lungen ist, die große Kr i se , d ie 
der „ p r o s p d t i t y " der Blüte der zwanziger Jahre 
fo lg te , zu überw inden , und fü rch te t eine neue 
W e l l e der Arbe i ts los igke i t , sobald der K r ieg zu 
Ende geht. A l l d ie d i le t tant ische Planungsarbei t 
unzähl iger Ausschüsse erhöht nur dies M iß t rauen , 
denn in wahrha f t baby lon ischer Sprachverw i r 
r u n g redet, schre ib t und „ p l a n t " ' al les w r r 
durche inander . Im H in te rg rund aber stehen d i» 
Burgen des Monopo lkap i ta l i smus , die d u r c h -
den K r ' e g nicht schwächer, sondern immpr 
s tärker w u r d e n und mehr denn j e das w i r t 
schaf t l iche Leben der Vere in ig ten Staaten be
herrschen. 

Er fahrene Beobachter der Lage ha l ten 
schwere innenpo l i t i sche Erschüt terungen der 
Ve re i n i g t en Staaten nach Kr iegsende für 6 0 gut 
•wie unabwendbar und bezeichnen Kon f l i k t e w i e 
den letzten Bergarbe l tere t re ik nur als erstes 
unter i rd isches Donnergro l len , das einen neuen 
Ausb ruch des V u l k a n s ankünd ig t . I n A m e r i k a 
g ib t es t ro tz a l lem Getöse der ag i ta tor ischen 
Lautsprecher gewisse Kreise, d ie 6lch insge
h e i m nüchtern f ragen, we lchen Sinn es um al les 
i n der W e l t hat, daß amer ikanische T ruppen 
zur Zei t auf Siz i l ien kämpfen und auf Rom 
oder H a m b u r g Bomben abwer fen angesichts 
der dunk len W o l k e n , d ie soz ia lpo l i t ische u n d 
laesenpol i t leche Gegensätze am Hor i zon t der 
Ve re i n i g t en Staaten aufsteigen lassen. I n Eng
l and aber, w o man den immer mächt iger w e i 
denden menschenfresser ischen Freund jenseits 
des A t l a n t i k m i t wachem A r g w o h n beobachtet, 
s te l l t man derar t 'ge Kr isenzeichen n icht ohne 
s t i l l e Freude fest; denn inneramer ikan ische Er
schüt terungen w ü r d e n die Ak t i onsk ra f t auf 
außenpol i t ischer Ebene schwächen und dem 
amer ikan ischen Neu- Imper ia l i smus gewisse 
Hemmungen aufer legen. 

Schlacht südlich des Ladogasees beendet 
Alle Sowjetangriffe abgeschlagen I Absetzbewegungen auf Sizilien 
Aus dem Fübrerhaup lquar t le r , 12 Augus t 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekannt : | 
A m Kuban-Brückenkopf , am M ius und am 

mi t t l e ren Donez ver l ie f der Tag ohne wesent
l iche Kampihand lungen. I m Raum v o n B je l 
gorod dauert die große Abwehrsch lacht an. 
Südwest l ich O r c l schei ter ten A n g r l i f e meh
rerer Sowje t -D iv is ionen. A u c h im Kampf raum 
südl ich und südwest l ich W j a s m a gr i f f der 
Feind we l te r an. W ä h r e n d im SUdteil dieses 
Abschn i t tes die Kamp ihand lungen noch n icht 
abgeschlossen s ind, w u r d e n d ie Sowjets an 
den übr igen Fronten unter hohen Ver lus ten 
abgewiesen. Die Sowjets ve r l o ren gestern 120 
Panzer. Die Lu f twaf fe gr i f f w ieder t ro tz un 
günst iger Wet te r lage an den Brennpunk ten In 
d ie Erdkämple e in . Sie vern ich te te In den letz
ten zwei Tagen 83 Sowjet f lugzeuge. • 

I n der d r i t t en Schlacht südl ich des Ladoga
sees haben d ie unter Führung des Genera l ie ld -
in .u sc !i,:iis K U c h 1 e r , des Generalobersten 
L i n d e m a n n und des Generals der In fan te r ie 
W ü h l e r stehenden deutschen T ruppen , un 
terstützt v o n den durch Genera l der F l ieger 
K o r t e n ge führ ten Lu i twa f fenverbänden in 
der Zei t v o m 22. Ju l i bis 6. A u g u s t den A n 
s tu rm der 8. und 67 . sowjet ischen A r m e e In 
he ldenmüt igen Kämpfen abgeschlagen und da
mi t die Durchbruchsabsichten des Feindes ver
e i te l t . Außer der Im Wehrmach tbe r i ch t be
rei ts genannten 1. I n fan te r ie -D iv i s ion zeich
neten sich In dieser Schlacht d ie 5. Gebi rgs
jäger -D iv i s ion und d ie ostpreußische 11. I n fan 
te r ie -D iv i s ion besonders aus. 

I m hohen N o r d e n w iede rho l ten d ie Sowjets 
gegen die am Louh l -Abschn i t t neu gewonnenen 
Ste l lungen Ihre Gegenangr l i fe , d ie berei ts vo r 
der Haup t kamp i l l n i e zerschlagen w u r d e n . 

Leichte deutsche Seestre l tkräf te versenkten 
In der Nach t zum 11. Augus t vo r der K a u -
kasuskttste e in sowjet isches Kanonenboot und 
e in Schnel lboot und beschädigten e in wei teres 
schwer. Ande re deutsche Seest re j tkrä i le n a h 
men In der g le ichen Nach t küstennahe So
w je ts te l l ungen an der M lus f ron t e r fo lg re ich 
unter Feuer. 

A u f S iz i l ien ve r l i e fen d ie Absetzbewe
gungen au l eine ve rkü rz te Brückenkopfs te l lung 
p lanmäßig . Dem Im Nordabschn i t t en t lang der 
KUstenstraße nachdrängenden Gegner w u r d e n 
In zähen A b w e h r k ä m p l e n erheb l iche Ve r 
luste zugefügt. E in s tärkerer fe ind l icher Lan
dungsversuch wes t l i ch Cap Or lando w u r d e I m 
Zusammenwi rken m i t der Lu f twa i fe zum größ
ten Te i l berei ts vo r der Küste abgeschlagen, 
d ie an Land gekommenen Te i le des Gegners 
vern ich te t . 

I m KUstenraum der besetzten Westgeb ie te 

und be i f re ier Jagd Uber dem A t l a n t i k w u r d e n 
lünf ie ind l i che Flugzeuge und e in GroßOugboot 
abgeschossen. 

Ein Ve rband schwerer deutscher Kampf
flugzeuge gr i f f in der Nach t zum 12. Augus t 
das Gebiet des Kr iegshalens P l y m o u l h sowie 
mi l i tä r i sche Z ie le i n Bournemouth m i t e iner 
großen Zahl von Spreng- und Brandbomben an . 
A l l e eingesetzten Flugzeuge keh r ten zurück. 

S törangr i l ie e inzelner br i t ischer Flugzeuge 
In der vergangenen Nach t i n Westdeutsch land 
verursachten nur ger ingen Gebäudeschaden. 

Zwei Feindkreuzer getroffen 
Rom, 12. Augus t 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Donnerstag meldet : Im Mi t te labschn i t t der siz i-
l ian ischen Front gehen die hef t igen Angr i f fe 
des Feindes wei ter . A n den Küsten der Insel 
gr i f fen unsere To ipedof lugzeuge fe ind l iche 
Kr iegs- und Handelsschi f fe an und t rafen e inen 
Kreuzer v o n 10 000 Tonnen, e inen anderen 
Kreuzer v o n 5000 Tonnen und dre i Handels-
schitfe. T e r n i wu rde gestern v o n Verbänden 
v ie rmoto r ige r amer ikan ischer Bomber ange
gr i f fen . Zah l re iche öf fent l iche Gebäude, dar
unter das Krankenhaus und v ie le Wohnhäuser , 
w u r d e n zerstört oder beschädigt. Die Ver lus te 
unter der Z i v i l b e v ö l k e r u n g sind hoch. Unsere 
Jäger gr i f fen die fe ind l ichen Flugzeuge an und 
schössen in har ten Kämpfen , die s ich bis zur 
Küste h inzogen, neun Flugzeuge ab. J 

Gerettele K i rchen 
Pleskau, 12. Augus t 

A u c h im N o r d r a u m des v o n den deutschen 
T ruppen be l ie i ten russischen Gebietes waren 
von den Bolschewisten die K i rchen zu Spei
chern , Garagen, K inos usw. umgewande l t wo r 
den. Dank der ta tk rä f t igen Unters tü tzung der 
deutschen M i l i t ä rbehö rden s ind über 160 K i r 
chen in dem genannten Gebiet w ieder für d ie 
Zwecke des Gottesdienstes der Öf fen t l i chke i t 
übei geben worden , darunter auch d ie a l te r tüm
l iche, berühmte Kathedra le der Stadt Pleskau. 

"Wieder Schweden-U-Boot gesunken 
Stockho lm, 12. Augus t 

Die schwedische Flot te ist v o n e inem neuen 
U-Boot -Unglück betrof fen worden . Nach einer 
amt l i chen M i t t e i l u n g ger iet das U-Boot „ I I -
l e r n " be i der Einfahr t i n die nö rd l i che Fahr
r inne nach Ka lmarsund am Donners tag l rüh 
auf Uberwasser fahr t in die Anke r t aue eines 
Baggers. Das in die hier sehr enge Fahr r inne 
e in laufende schwedische Motorsch i f f „ B i r k a 
l a n d " konn te n ich t mehr stoppen und rammte 
das U-Boot. Dieses fü l l te sich sofor t m i t W a i 
sen es wu rde v o n der „ B i r k a l a n d " noch e in ige 
hunder t Me te r mi tgeschleppt , bis es kenter te 
u n d sank. D ie Besatzung konn te bis auf e inen 
M a n n geret tet werden . Das gesunkene U-Boot 
Hegt acht Mete r t ie f auf Grund . 

N a c h den amt l i chen Angaben war das U-
Boot „ I i i e r n " 4 9 2 1 gebaut und hat te w ie d ie 
Schwesterboote „ B a e v e r n " und „ U t t e r n " e ine 
Wasserverd rängung v o n 429 Tonnen, eine 
Länge v o n 57 Mete r und eine Besatzung v o n 
30 M a n n . 

Sizilien: Jeder Meter Boden zäh verteidigt 
Sprengungen und Minensperren halten den Feind immer wieder auf 

Ber l i n , 12. A u g u s t 
A u f S iz i l ien standen, e rwe i te rnden Ber ich

ten zufolge, unsere- T ruppen am 10. Augus t 
u n d in der vorausgegangenen Nach t In be
w e g l i c h ge führ ten A b w e h r k ä m p f e n , d ie den 
Fe ind empf ind l iche Ver lus te kos te ten. Unsere 
dem starken gegner ischen D r u c k ausweichen
den T ruppen ve r te id ig ten jeden Me te r Boden 
m i t äußerster Zäh igke i t . Du rch Sprengung und 
Minensper ren h ie l ten sie den Fe ind immer w i e 
der an geeigneten Stel len auf u n d vern ich te 
ten durch Gegenstöße und Feuerüber fä l le d ie 
s ich nu r zögernd vor tas tenden V o r h u t e n des 
Feindes. Gefangene bestät ig ten die W i r k s a m 
ke i t der elast ischen Ve r t e i d i gung und erk lär 
ten, daß d ie V o r t r u p p s häu f i g so schwere Aus 
fä l le hät ten, daß sie bis auf neun Zehnte l ih rer 
u rsprüng l i chen Kopfs tärke ve r lo ren . 

D ie fe ind l ichen Krä f te versuchten, den Be
wegungen unserer T ruppen zu fo lgen, b l ieben 

aber nur i m Raum wes t l i ch des Ätna-Mass ivs 
In Füh lung m i t unseren Verbänden , doch k a m 
es auch hier n ich t zu größeren Kampfhand
lungen. Vere inze l te ö r t l i che 'Vo rs töße des Fein
des brachen im Feuer schwerer deutscher Waf 
fen b l u t i g zusammen. 

Glückwünsche des Gauleiters für Lueth 
Ein Telegramm Greisers: „Wir sind stolz auf Sie und alle Ihre Männer" 

rtflas 

Pakrno' Artreait 

'öianto 

b. Posen, 13. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 
Gaule i ter und Reichsstat thal ter A r t h u r Gre i 

ser hat dem Korve t tenkap i t än Lueth aus A n 
laß der V e r l e i h u n g des Eichenlaubs m i t 
Schwer tern und Br i l l an ten zum Ri t terkreuz des 
Eisernen Kreuzes die herz l ichsten G l ü c k w ü n 
sche zugle ich im Namen des Reichsgaues W a r -
thc land übermi t te l t . I n dem Te legramm des 
Gaule i ters heißt es: „ W i r bet rachten Sie als 
unseren großen Sohn und s ind sehr stolz auf 
Sie und a l le Ihre Männer , d ie ich i n bester 
E i i nne rung an die schönen Mar ine tage in Po
sen herz l i ch g r ü ß e " Ferner hat der Gaulet ter 
dem in Posen lebenden Va te r des Ko rve t t en 
kap i täns Lueth seine G lückwünsche übermi t 
te l t und zum Ausd ruck gebracht, daß der 
Reichsgau W a r l h e l a n d sich dem Korve t ten 
kap i tän Lueth u n d seiner bewähr ten M a n n 
schaft besonders eng verbunden füh l t . 

D ie G lückwünsche , d ie der Gaule i te r nach dem 
Bekanntwerden v o n der hohen Ausze ichnung 
an Ko rve t t enkap i t än Lue th r ich te te , unter
s t r ichen die herz l iche Verbundenhe i t des Gau
lei ters u n d des Reichsgaues W a r t h e l a n d m i t 
dem U-Boot-Kommandanten, der nun als e r 
s t e r Of f iz ier der deutschen Mar i ne diese 
höchste deutsche Kr iegsauszeichnung v o m 
Führer erhal ten hat. Der Reichsgau W a r t h e -
land ist stolz, daß gerade einer aus unseren 
Reihen s ich diese hohe Ausze ichnung erwor 

ben hat, und jeder Deutsche unseres Gaues 
w i r d m i t dem Gaule i te r das Gefüh l der herz
l i chen Freude und des Stolzes bei dieser Eh
rung empfunden haben und m i t i hm die Hoff
nung aussprechen, daß dem hervor ragenden 
deutschen Mar ineo f f i z ie r das So ldateng lück 
auch we i t e rh i n t reu zur Seite stehen w i r d 

Der Tag in Kürze 
Relchslugendlührer Axmann begrüßte In der 

Reichshauptstadt Hämische Jugendlühret zum Ab
schluß Ihrer fellnahme an einem Im Reich staltge-
lundenen Sludlenlehrgana. 

Die Landesgruppe der Auslands-Organisation der 
NSDAP. In Japan Ist durch den neuen Landesgrup
penleiter Franz Josel Spahn übernommen worden. 

In der Nacht zum 10. August starb an den Folgen 
eines Schlaganlalls In Berlin General der Flieger a. D. 
Bodo von Witzendorll, der langlährlge verdienst
volle Chel des Zentralamls im Relchslultmlntstertum. 

Oberleutnant Eckhardt von Dewitz. Bataillons-
lührer Im Füsilier-Regiment „Qroßdeutschland", 
Träger des Ritlerkreuzes, Ist bei den Kämpfen im 
Osten gelallen. 

In den West-Pyrenäen Ist aus der Richtung des 
Polarsternes ein gut sichtbares Meteor niedergegan
gen/ der Kometenschwell war drei Minuten lang zu 
sehen. 

Schanghai .wurde von einem schweren Taifun 
mit starken Wolkcnbrüchen ftcfmoesuchl. Sturm 
und Wasser richteten erhebliche Schäden an. 

Unser K a r i e n b l l d gibt e inen Bl ick auf das G e 
biet u m den Ä t n a und Ostlich von Caronla, w o die 
deutsch-ital ienischen T r u p p e n neu« vorbere i te te 
Ste l lungen bezogen haben. 

Yankees gegen Yankees 
T o k i o , 12. A u g u s t 

Nach e inem In T o k i o vo r l i egenden Front-
ber iebt fand Ende J u l i i n den Gewässern süd
öst l ich der A leu ten inse l K i ska e in Feuerge
fecht zwischen nordamer ikan ischen M a r i n e 
e inhe i ten statt. Ansche inend h ie l ten do r t ope
r ierende amer ikan ische Kr iegsschi f fe in fo lge 
eines d ich ten Nebels p lö tz l i ch auf tauchende 
andere amer ikan ische Einhei ten fü r J a p a n e r 
u n d eröf fneten sofor t e in heft iges Feutw, das 
v o n der Gegenseite e rw ide r t wurde . Erst nach 
längerem Gefecht konn te die Lage gek lä r t 
werden. Dem Ber icht zufo lge sol len auf be iden 
Selten erhebl iche Ver lus te zu verze ichnen sein. 
Dieser pe in l i che Zw ischen fa l l is t fü r den Re
spekt der Amer i kane r v o r der japanischen 
F lot te kennze i chnend 
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Der feurige Atem Gottes / 
H i e r muß Raum werden fü r Menschen l 

Abe r nur langsam und in unend l i cher Mühsa l 
k a m e n d ie werkenden Hau länder i h rem Z ie le 
näher. A m härtesten w a r es gewesen, den 
f tos ts t rengen ersten W i n t e r ' n der Fremde zu 
überdauern , der ihnen schier endlos dünken 
w o l l t e . W e n n d ie eis igen Schneestürme des 
Ostens m i t e lementarer Gewa l t über d ie be
benden W ä l d e r her f ie len und d ie A r b e l t zei t 
w e i l i g ganz unterbanden, dann dur f ten «)••• 
Rodebauem f roh sein, wenigstens e in schüt
zendes Dach über dem Kopf zu haben. U n d 
w e n n es auch nur d ie le ichte Bedachung ih rer 
dür f t igen „ B u d e n " war , w i e sie d ie ha lbdun
k len , v o m Herd rauch er fü l l ten No thü t t en 
nannten, d ie , ha lb in d ie Erde e ingegraben, 
nur u m ein weniges über den Boden empor
ragten. A b e r an d ie E r r i ch tung v o n regel 
rechten Hö fen wa r j a i n dieser ersten Ze i t 
noch n i ch t zu denken. V o r l ä u f i g rängen sie 
noch ha r t u n d zäh u m den Grund , der e inmal 
f ruchtbarer A c k e r we rden sol l te. 

Doch als der W i n t e r end l ich vo rüber war , 
als sich das F rüh jah r w ieder e inste l l te mi t 
Sonne und L ich t und woh l i ge r W ä r m e , als 
sich a l le Laubbäume zu begrünen begannen 
und auf den vers teckten W a l d w i c s e n bunte 
B lumen hervorbrachen, umgauke' l t von ersten 
zar t f lüge l lgen Fa l te rn , wäh rend i n den Bü
schen s ich a l lo rwär ts schon die gef iederten 
Sänger l f s t i g vernehmen l ießen, da hat ten 
auch die Menschen in ih ren Erdhüt ten das 

Eine Erzählung aus dem Woldgebiet 
von Lodsch aus dem 18. Jahrhundert 

Von G e o F r l t z G r o p p (2 
Gefüh l , daß n u n das Schwerste berei ts h in te r 
Ihnen l iege, daß auch für sie das Dasein lang- ' 
sam er t räg l icher zu werden beginne. 

Und in der Tat , w e n n sie auch vorers t 
noch in ih ren n iedr igen Bret terbuden hausten, 
w e n n auch nur da und dor t e ine Wiese , e in 
Stück A c k e r l a n d , e in künf t iges Obst 'e ld sicht
bar w u r d e n — als es gegen den Sommer zu 
g ing, da begann sich doch schon i n e rkenn
baren Umr issen das geplante Gemeindedor f 
abzuzeichnen. 

A u c h der po ln ische Grundher r , der der 
kommenden Z ins le is tung der Rodebauern ent
gegensah, wa r m i t den Hau ländern und v o r 
a l lem m i t i h rem Schulzen woh l zufr ieden. 
Da rum er te i l te er Andreas A r n o l t eines Söm-
mettages den A u f t r a g , zu we i te rer Siedlungs
gründung innerha lb seiner ausgedehnten W a l d 
gebiete zu schrei ten. 

So hat ten denn die Männe r der Ko lon ie 
m i t e inemmal d ie Ve rp f l i ch tung , sich zur 
W a h l eines neuen Schulzen zusammenzuf in
den. E inmüt ig best immten sie Got t l ieb Wege-
nei zum Nachfo lger Arno l t s . Er w a r jetzt 
n icht nur der Ä l tes te unter Ihnen, sondern 
hatte sich auch stets als der Besonnenste er
wiesen w e n n i rgendwann e inmal guter Rat 
vonnö ten war . Got t l iebs schwache Einwände, 
daß er selbst n icht recht wisse, ob er für das 
neue A m t sich eigne, daß seine etwas außer
ha lb der Siedhing er r ich te te Behausung v i e l 
le ich t wen ig günst ig gelegen sei, wu rden 

rasch entkrä f te t , zumal sie n u r seiner natür 
l i chen Zu rückha l t ung und Bescheidenhei t ent
sprungen wa ren . 

Es w a r e in d rückend heißer Ju l i t ag , ala 
sich Got t l i eb Wegener nach dem sechs W e 
gestunden ent fernten Schloßgut, dem Wohns i t z 
seines Grundher rn , aufmachte, u m sich dor t 
als neuer Ortsschulze vorzus te l len und d ie 
persönl iche Genehmigung des Grundbesi tzers 
e inzuholen. 

Stundenlang führ te der Pfad durch d ich te 
W ä l d e r , ba ld wa ren es Laub-, ba ld Nade lhö l 
zer, d ie i hn aufnahmen, und nur zuwe i len 
t ra t e ine größere, mu lden fö rmige L i ch tung 
zutage, In der dann jedesmal e in armsel iges 
polnisches Dor f m i t seinen ha lbver fa l lenen , 
s t rohgedeckten Bauernkaten s ichtbar wu rde . 

Solange sich Got t l i eb im küh len Wa ldes 
schatten bewegte, w a r d ie mäh l i ch s ich stei 
gernde Sonnenglut wen iger füh lba r i als er 

. jedoch u m die Mi t tagsze i t auf e ine fast baum
lose Hochebene h inaust ra t , lastete d ie som
mer l i che H i tze m i t nahezu erdrückender 
Schwere auf i hm. H ie r w ä r e v ie l l e i ch t manch 
anderer Wande re r »rmat tet zusammengebro
chen. A b e r Got t l i eb Wegener gehör te zu den 
Menschen, d ie härteste k ö i p e r l i c h e Ans t ren 
gung zu Überstehen vermögen, wenn sie nur 
seelisch m i t sich im Reinen sind. Und das 
war Got t l i eb an diesem Tag. 

V o l l Herzenswärme gedachte er i n diesem 
Augenb l i ck seines wackeren Weibes und sei
ner dre i K inder daheim, gedachte seines k l e i 
nen Besitztums, auf dem sich nun bald d ie 
Früchte eines zähen, ausdauernden Fleißes 

zeigen mußten, gedachte der Arbe i t skamera
den, d ie m i t i h m in t reuer Gemeinschaf t 
Frost und U n b i l l des W i n t e r s überwunden 
u n d i h m n u n aufs neue ih re Freundschaf t 
u n d ih r Ve r t r auen du rch d ie Schulzenwahl 
bezeugt ha t ten . 

V o l l Dankba rke l t empfand er es, daß auch 
auf seinem k le inen , bescheidenen Dasein so 
s i r h tba r l i ch der Segen Gottes ruh te , der Ihn 
e iner s innvo l len Au fgabe für w ü r d i g befunden 
ha t te . • 

L ich te He i t e r ke i t e r ' ü l l t e sein Gemüt , w ä h 
rend er zwischen He idek rau t und Wacho lde r 
büschen dah lnschr i t t . N c c h e inmal nahm i hn 
e in we i t r äum ige r K i e f e r n w a l d i n se 'nen v o n 
z i t te rnden S'onnenfunken d u r c h w i r k t e n Schat
ten auf. Einen Augenb l i c k stand Got t l i eb w i e 
aufa tmend st i l l und lauschte auf das fe ine, 
s ingende Tönen, das r ingsum In der Lu f t zu 
stehen schien und v o n Tausenden v o n k l e i 
nen , k a u m s ichtbaren Insek ten he r rüh ren 
mochte . 

Ba ld w u r d e n d ie hochs tämmigen K ie fe rn 
v o n e inem l i ch tg rün u n d weiß leuchtenden 
B i r kenwä ldchen abgelöst, und als Got t l i eb 
Wegener aus diesem herauskam, gewahr te er 
vo r s ich, i n e inen Talkessel h ingebre i te t , Fe l 
der und Wiesen und Gar ten land und m i t ten 
dar in d ie Gebäude des Schloßgutes. Er wa r 
am Z ie l seiner Wande rung . 

Und da er je tz t aus der m i t täg l i chen 
Schwüle in den F lu r des Gutshauses t rat , 
empfand er d ie dor t herrschende Küh le fast 
w i e e ine l i nde u n d sänft lgende L iebkosung. 

(Fortsetzung folgt) 

t o p u 
Lerne r< 

Es scheint 
* In Mensch i 
• d u m p f e n ur 
"»an s ich nur 
die dieses 
ohne d a ß sie 
meinen w i r n 
Ver lassen , ue 
aine n e u e W c 
• Ich j a e in e 
Und 6 l n d d a n 
Jammer, das i 
l ü g e n hör t , I 
sender so a l l 
mand mehr 
l ieh m a l g u t i 
Erst im D-Zuc 
chen in d e m ' 
nein, nur ges 
•ein, d a ß er 
hat! 

W e n n jedi 
Frauen in Eisi 
sie v ie l l e i ch t 
müt l iches He 
stung in großi 
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Lerne reiten ohne zu stöhnen 
Es schein t beinahe, als oei heute kaum noch 

t l n Mensch unterwegs, ohne zu k lagen und zu 
• d u m p f e n u n d s ich zu ärgern. W u n d e r n muH 
man s ich nur, daß es noch so v ie le Leute g ibt , 
die dieses Mensch-ärgere-D ich ! m i tmachen, 
ohne daß sie es e igen t l i ch nö t ig haben. Gewiß 
meinen w i r n ich t a l le jene, d ie heute ihre Stadt 
Verlassen, u m in i rgende iner ruh igen Gegend 
eine neue Wohns tä t t e aufzuschlagen. Sie setzen 
• ich j a e in einziges M a l nur in die E'scnbahn 
Und 6lnd dann f roh , am Z ie l zu 6ein. Das Ge
jammer, das man d u r c h w e g heute in den Reisa-
t ügen hör t , ist be i e iner gewissen Sorte Rei 
sender so a l lgemein geworden, daß 6 o g a r n ie
mand mehr eingestehen mag, wenn er w i r k 
l i c h ma l gu t gefahren ist. ,,Das w a r e ine Fahr t l 
Erst im D-Zug g ing es ja , aber das letzte Stück
chen i n dem vol lbesetz ten Personenzug — ne in , 
nein, nur gestanden! " Sol l der M a n n doch f roh 
sein, daß er solange i m D-Zug gu t gesessen 
hat l 

W e n n jeder auf der Reise etwas nur an die 
Frauen in E isenbahnuni form denken würde , w ie 
sie v i e l l e i ch t e in bequemes Dasein und e in ge
müt l iches H e i m m i t e iner solchen Dienst le i 
s tung in großer Zei t ver tauscht haben und f reu
d ig al le Tage ih re A rbe i t unter 6ehr erschwer
ten Bedingungen ve r r i ch ten , dann sol l te es, so 
me inen w i r , unterwegs schon besser gehen. I i n 
übr igen k a n n man dazu immer nur sagen: 
Bleibe zu Hause, wenn du n icht unbedingt ver 
reisen mußt oder lerne zumindest reisen ohne 
zu k lagen. Da haben w i r i n e inem Reichsbahn
wagen ein Sprüch le in entdeckt , da6 jeder be
herz igen sol l te, wenn 6eine Lage in der Eisen
bahn ma l etwas beengt is t : 

W i r d ma l der W a g e n etwas vo l le r , 
Ben imm d ich n icht g le ich w ie e in To l l e r l 
Und 6ei' darüber d i r im k la ren , 
Daß je tz t v i e l wen iger Züge fahren l W . 

Rundfunk v o m Fre i tag 
R e l c h s p r o g r a m m : 15.30—16: Violinsonate von 

Tartinl, Klaviermusik von Bach. 16—17: Konzcrlmusik von 
Grleg, Woll, Ficülcr u. a. 17.15—18.30: Unterhaltungs
musik. 20.15—22: „Giuditta", musikalische Komödie von 
Franz Lchar. — D e u t s c h l a n d s e n d e r : 17.15 bis 
18.30: Orchester- und Sollslcnmuslk, Leitung: Heinzkarl 
Wclgcl. 20.15—21: Dritte Sendung des Rcznlcck-Zyklus, 
Serenade 0-dur, deutsche Volkslieder, Traumspiclsulte. 
21—22: Sommerliche Abendmusik. 

Eine Expedition des Instituts lür Sprachpflege arbeitet gegenwärtig in Litzmannstadt 

I n L i tzmannstadt we i l t augenb l i ck l i ch eine 
Exped i t ion des Inst i tu ts für Sprachpf lege (Deut
sches Seminar) der Relchsunivers i lä t Posen, 
u m im Ve r l au f des Monats August h ier und in 
der näheren und we i te ren Umgebung A u f n a h 
men der deutschen Munda r ten zu machen. Die 
m i t Unters tü tzung der Par te i (Gaupropaganda
le i tung) i n Zusammenarbei t m i t der Arbe i t s 
gemeinschaf t Reichsunivers i tä t Posen—Stadt 
L i tzmannstadt ausgeführten A rbe i ten stehen 
unter der Le i tung des Seminarassistenten 
Ke im . Gestern w u r d e n berei ts die ersten Auf
nahmen gemacht. Es wurden Proben des so'g. 
Lodscher Deutsch auf Schal lp la t ten aufgenom
men. In der Umgebung werden die mundar t 
l i chen Au fnahmen zunächst i n den fo lgenden 
Ortschaf ten s ta t t f inden: Kre is L i tzmannstadt-

Land : Janow, Ka lonka, Glogowiec, Josefow, 
Grabina, Justenau (Justynow), Kopanka, A n -
dreshof (Andrze jow) , Eufeminow, Rombien, 
An ton iew , Wie rzbno , W i l h e l m s w a l d , N e u - W ü r t -
temberg (Tkaczawska Gora), Tym ianka , Ruda-
Buga j : Kre is Lask: Ksawerow, Laskowice , 
Szynk ie lew, Hermanowo, Paw l i kow i ce , Gurka 
Pabianicka, Karn iszewice, W o l a Zaradzynska i 
Lask l (Kreis Lentschütz). 

Die M i t h i l f e der Lehrerschaft in diesen Or t 
schaften bei der Auswah l der geeigneten Spre
cher und Sprecher innen ist von dem Regie
rungspräsidenten (Schulabtei lung) veran laßt 
worden . Die Schal lp lat ten b le iben im Besitz 
der Stadt und werden der wissenschaf t l ichen 
Forschung zugeführ t werden. . „ 

Feuer 
Gestern u m 12.41 Uhr brach In e'nem hie- 1 

sigen Betr ieb i n e inem Lagerschuppen Feuer 
aus. Der Brand konn te mi t acht Le i tungen, 
davon dre i v o m W e r k selbst, In verhä l tn is 
mäßig kurzer Zei t gelöscht werden. Die Ur
sache des Feuers konn te bisher noch n icht 
ermi t te l t werden. Der Schaden ist n icht er
heb l i ch und hat auf die Produk t ion ke iner le i 
Einf luß. E in 'ge Männer der W e r k f e u e r w e h r 
sowie e in Mann der Feuerschutzpol izei haben 
Brandwunden er l i t ten . 

U m 15.37 Uhr des gleichen Tages wu rde 
die Feuerschutzpol izei zu e inem Wohnungs-
b 'and nach der Clausewitz-Straße 72 gerufen, 
der mi t k le inem Löschgerät un terdrück t wer
den konnte . 

Große Kohlköpfe uriö Möhren Öle beften 
Wissenschalt bestätigt Haustrauen-Erlahru ng I Der Wert der großen Garlenlrucht 

Die Frage nach den Vorzügen der versch ie
denen Größen be i Gemüsen, insbesondere bei 
W e i ß k o h l , Ro tkoh l und Möhren , d ie die Haus
f rau und den Großverbraucher v o n je in teres
s leren, is t i m Ins t i tu t für Gemüsebau der Ver 
suchs- und Forschungsanstal t für Gar tenbau, 
Ber l in -Dah lem, e indeut ig bean twor te t w o r d e n . 
Dami t w i r d g le ichze i t ig die n icht unw ich t i ge 
Frage gek lär t , ob der A n b a u von großen oder 
k le inen Koh l köp fen bzw. M ö h r e n der r i ch t i ge 
ist. Die Untersuchungen ergaben, daß der A n 
bau großer Köpfe bevorzugt werden muß. Tat 
säch l ich wu rde dami t exper imente l l bestät igt , 
was d ie Küchenprax is schon immer au66agle, 
daß zum koch fe r t igen Putzen k le iner Köp fe 
eine rund 70Voige Mehra rbe i t e r fo rder l i ch Ist. 

Bezügl ich des b io log ischen Wer t s ergab d 'e 
Untersuchung, daß die größten Köpfe den ge
r ingsten Gehal t an Trockensubstanz, an Senf
ölen und an Gc6amt -V i tamin-C besitzen, a l ler
d ings die höchsten Gehalte an Reineiweiß und 
Zucker. Der Untersch ied an Gesamtv i tamin Ct 

bet rug zugunsten der k le inen Köpfe 37 v . H. 
Tro tzdem ist die V e r w e n d u n g von großen We iß 
koh l köp fen , insbesondere bei der Gemein-

E i n Er laß des nelchswohnungskommtssnrs über 
den Elnhel ts typ i ü r den Kriegswohnungsbau br ingt , 
w i e der Abte i lungsle i ter be im Rolchswohnungs-
kommlssar Schönbein In der Zei tschr i f t „ D e r W o h 
nungsbau In Deutschland" mi t te i l t , e inen B r u c h 
m i t a l len bisherigen Bauwelsen Im Wohnungsbau. 
Die Aufgabe, die durch den Er laß zu lösen war , 
lautete: Schärfste Rat ional isierung des Wohnungs
baues, um f ü r al le Baute i le und somit fü r das 
ganze Haus die größtmögl iche Massenfert igung' 
durchführen zu können. Daher w i r d nur ein e i n 
ziger T y p der Kr iegswohnung gebaut w e r d e n , w e l l 
hur so die I m Interesse der WohnungsbeschalTung 
für die Bombengeschädigten er forder l iche I n d u 
striel le Fer t igung von Baute i len und Hausern mög
lich Ist. E i n einheit l iches Achsenmaß von 1,25 m 
Hegt der Vere inhe i t l i chung der W a n d - , D e c k e n -
und Dnchkons l rukt lonen zugrunde. D i e Bauarbe l 
ten sind so vere infacht , daß In großem U m f a n g 
Ungelernte K r ä f t e verwendet werden können . 
Wunde, Decken , Dächer und Treppen werden u n -
verbrennbar sein . In der ersten Zel t soll der E i n 
heitstyp in Normalbauwelse, später, sobald die L l c -
fermögl ichkel ten ausreichen, Im Montagebau er 
r ichtet w e r d e n . Der größere Te i l des Arbel tsauf 
wands w i r d dann nicht mehr auf der Baustelle, 
sondern In den Baute i le fabr iken l iegen. Bei der 
dann mögl ichen Plat tenbauweise w e r d e n A u ß e n -
und I n n e n w ä n d e aus großformat igen P la t ten her 
gestellt, wobei als Baustoff Schwerbeton, aber auch 
ein neu en tw icke l te r dampfgehürteter Le ichtbeton 
In Frage k o m m t . Decken und Dächer w e r d e n mas
siv hergestel l t . D i e zweigeschossigen Bauten w e r 
den m i t Z w e i - , D r e i - und V i e r z i m m e r w o h n u n g e n 
als Einzelhaus, Doppclhaus und Reihenhaus e r 
r ichtet w e r d e n . A u f übl ichen Pu tz auf A u ß e n -
Und Innenf lächen w i r d verz ichtet . Stat t desson 
Wird der Anst r ich etwas d icker aufgetragen w e r 
den. D i e Be lü f tung der Ke l le r w i r d nicht durch 
Fenster, sondern durch Luftschl l tzc unter der K e l 
lerdecke und Ab lu f tkanä le Uber Dach erfolgen. 
D ie L icht insta l la t ion w i r d In den L i e f e r w e r k e n 
fer t ig zusammengebaut und als K n ä u e l mi t a l len 
Abzwelgdosenanschlüsscn zur Baustel le gel iefert , 
»o daß die Le i tung dort von j e d e m N ich t fachmann 
an den W ä n d e n abgewickel t und befestigt w e r d e n 
kann. Gemeinsam m i t der Konstrukt lonsgemein-
tchaf t Argeta des Reichsarbeitsdienstes w u r d e n fü r 
die Kr iegswohnung typis ier te Insta l la t ionen f ü r 
die Wasscrzu- und -ablc l tung sowie fü r d ie H e i 
zung entwicke l t , deren Montage a m Bau sehr e i n 
fach und schnell vor sich geht. D i e je tz t in Gang 
Besetzte Massenherstel lung typis ier ter Baute i le f ü r 
Jlc vere infachte „Kr legswohnung" w i r d auch dem 
Wohnungsbau nach dem K r i e g zugute k o m m e n . 

Zehn Gebote der Agrarversorgung 
V o m Reichsnährstand w i r d darauf hingewiesen, 

daß das deutsche Ländvo lk Jetzt schon daran d e n 

k e n m u ß , den A n b a u f ü r das Wir tschaf ts jahr 
1943/44 zu planen. D i e wesentl ichen Planungsgrund
sätze fü r dieses kommende Anbnujahr l ießen sich 
In feflgenden zehn Geboten zusammenfassen: 1. Be 
denken w i r Immer , daß die Landwir tschaf t des 
Reichs — trotz a l ler neu gewonnenen Gebiete — 
die Grundlage unserer Vo lkscrnährung sicherzu
stel len hat : 2. Es gilt vor a l lem Brot , Kar tof fe ln , 
Fet t und Gemüse als Stützpfei ler der Vo lkscrnäh
rung zu erzeugen; 3. N ich t nur höchste Er t räge 
haben die einzelnen Ä c k e r und V iehfut terböden zu 
erbr ingen, sondern die Haupt fu t te rböden müssen 
für einen ausreichenden Viehstapel so genutzt w e r 
den, daß die Mark t f ruchtbeste l lung In ke iner Welse 
N o t le idet . D e r M a r k t f r ü c h t e a n b a u w i r d In den 
folgenden Geboten umrissen: 4. Stelgert noch w e i 
ter den Öi f ruchtanbau; 5. D i e Brotgetre idef läche 
m u ß dieselbe sein w ie 1938 und 1939; 6. H a c k f r ü c h t e 
ver langen f ü r Kar to f fe ln dieselbe Anbauf läche In 
Jedem Jahr, für Z u c k e r r ü b e n so vie l , u m das 120-
prozent ige Lieferungssoll zu e r fü l l en ; 7. Fe ldge-
n'.i. ... Ist mindestens f lächenmäßig wie bisher z u 
hal ten , wo noch mögl ich, zu steigern; 8. D i e F a 
serpf lanzen w i e Flachs und H a n f sind In gleicher 
Fläohe wie 1943 anzubauen, w o es geht, ist d ie 
Hanf f läche zu steigern; 9. Bei Hülsenf rüchten 
steht der Körnerhülsenfruchtanbau voran : 10. S o m 
mergetre ide, besonders Bräugerste, zugunsten des 
Olfruchtanbaues einschränken, unter der Voraus
setzung, daß das F r ü h j a h r ke ine nennenswerten 
Auswinterungsschäden br ingt . 

Englands Außenhandel soll abgewürgt werden 
I n der amer ikanischen Zel tschr i f t „Fore ign 

Af fn l rs" macht W . B ldwe l l , ein anerkannter F a c h 
m a n n auf dem Gebiet der In ternat ionalen W i r t 
schaft, Vorschläge fü r dlc Handelspol i t ik der V e r 
einigten Staaten nach dem Kr iege . Diese müsse 
seiner Me inung nach vor a l l em gegenüber G r o ß 
br i tannien einer Revision unterzogen w e r d e n . Es 
dür f ten , so forder t er, ke ine englischen T e x t i l i e n , 
Leder - und Porze l lanwaren mehr nach den U S A . 
e ingeführt werden , während andererseits England 
einen Absatzmark t fü r Veredelungsprodukte der 
amer ikanischen Landwir tschaf t abgeben müsse. 
B l d w e l l schlägt die G r ü n d u n g eine» W e l t h a n d e l i -
amtes vor , dem al le Länder bei t re ten m ü ß t e n und 
dessen H a u p t z w e c k der A b b a u von E i n - u n d A u s 
fuhr l izenzen und Außenhandelsverboten sei. 

6chaftsver6orgung, durchaus ver t re tbar , da der 
Tagesbedarf eines erwachsenen Menschen an 
V i t a m i n C bei der M i t v e r w e n d u n g des Koch-
wassers noch um das 3- bis 4fache überschr i t 
ten w i r d . 

A u c h bei den Möh ren zeigten die größ 'en 
und d icks ten sowoh l arbei tstechnisch als auch 
b io log isch den größten Vo r te i l . Arbe i ts tech
n isch wa ren h ier d ie Unterschiede noch v .e l 
ex t remer als be im Kop fkoh l . N i ch t nur für 
den Großverbraucher , sondern auch für die 
Haushal tsküchen bedeuten d ie großen M ö h r e n 
e inen erheb l ichen V o r t e i l . D ie größten und 
d icks ten M ö h r e n l ie fer ten aber auch den höch
sten K rot ln-Gehal t , der bekann t l i ch überhaupt 
be i den Möh ren sehr bedeutend ist. M i t diesem 
Ka ro t i n der M ö h r e w i r d z. B. sowoh l unsere 
Marga r i ne als auch die W in te rbu t t e r versetzt , 
u m einerseits einen höheren b io logischen W e r t 
der Fette zu er re 'chen, anderseits aber auch 
eine größere phys io log ische Ausnutzung des 
Möhrenk^ ro t i ns . Sowohl v o m gesundhei t l ichen 
Standpunkt des Groß- und K le inverbrauchers 
als auch au6 volk6- und ernährungswi r tschaf t 
l i chen Gründen ist daher anzuraten, d ie Ernte 
großer d icker M ö h r e n von gut durchgezüchte
ten Sorten zu f ö r d e r n . 

Eine andere Untersuchung erstreckte s ich 
auf grüne Erbie'n, bei der s ich umgekehr te Re
sul ta te ergaben. Zwar erhöhte s ich mi t zuneh
mender Größe der Erbse der Gehal t an Re'n-
elweiß, demgegenüber sank aber der Zuckerge
ha l t entsprechend und m i t i hm der Gesamtge
ha l t an V i t a m i n C. V o n der k le ins ten Sor t ierung 
(6,6 mm) bis zur größten (8,8 mm) betrug der 
V i t a m i n - C - A b f a l l 51 v . H., an Gesamtzucker 
sogar 195 v . H. Daneben ste l l t s ich m i t s te i 
gender Größe der Erbse e in unerwünschter , tei ls 
sogar b i t terer , Geschmack ein. Außerdem 
n i m m t — abgesehen v o m Eiweißgehal t — der 
b io logische W e r t ab. Ateo auch h ier bestät ig t 
e ich das Gefüh l der Hausf rau, d ie d ie k le ine 
oder m i t t l e re g rüne Erbse bevorzugt . So hat 
denn auch d ie Verwer tunge indus t r ie eine Be
s t immung erlassen, wonach der A n t e i l der d 'k -
ken Erbsen n ich t mehr als 30 v. H. betragen 
darf. 

P r ä m i e n fü r Verbesserungsvorschläge sind k e i n 
Entgel t , hat der Reichsarbeltsminlstcr best immt . 
D i e P r ä m i e n fü r betr iebl iche Vorbesserungsvor-
schläge und die Vergütungen fü r Gefolgschafts-
e r t lndungen sind aber nicht als Entgel t Im Sinne 
der Sozialversicherung anzusehen. 

Frauen im Wehrmach tau to . Die M i tnahme 
v o n Z iv i lpersonen in Dienstwagen der W e h r 
macht wa r bisher auf besonders festgelegte 
Einzel fä l le beschränkt . I n dieser Best immung 
Ist je tz t eine Lockerung no twend ig geworden. 
M e h r als bisher werden v o n der Weh rmach t 
we ib l i che Krä f te beschäf t igt , u m Soldaten für 
die Front f re izumachen. A i s Laborant in , Staba-
u n d Nachr i ch tenhc l fe r in , A rz the l fe r in , Büro
angestel l te hat d ie Frau den Soldaten abge
löst. H ieraus erg ib t sich die No twend igke i t , in 
besonders gelager ten dr ingenden Ausnahme
fä l len diese Personen in Wehrmach t -Kra f t fah r 
zeugen mi tzunehmen, Besondere Best immun
gen sorgen dafür, daß die M i tnahme nur i n 
den w i r k l i c h unumgäng l ichen Fäl len er fo lgt . 
Die Heeresstre i fen tun e in übr iges. 

W ä h r e n d des Lultschutzdtenstes gestohlen. 
Festgenommen wu rde der Pole Tadeusz Po-
p l a w s k l , 17 Jahre a l t , der gemeinsam m i t 
e inem anderen Polen während des Luf tschutz
dienstes i n einer S t rumpf fabr ik i n der Danz i -
ger Straße einen Einste igdiebstahl ausgeführt 
u n d dabei v ie r Dutzend Damenst rümpfe im 
W e r t v o n 120 R M . entwendet h a t 

W i r g ra tu l ie ren ! Morgen , Sonnabend, be
geht unser M i t bü rge r Johann Neumann m i t 
seiner Ehefrau Ama l i e Johanna, geb. Raminger, 
T räger in des goldenen Ehrenkreuzes für Deut
sche Mü t te r , das Fest der Goldenen Hochzei t . 
Dem greisen Jubelpaar Ist es ve tgönnt , ih ren 
Ehrentag in geist iger und körper l i cher Fr ische 
im Kreise ihrer sieben Kinder , der Enkel und 
anderer Ve rwand ten zu fe iern. 

V o l l e r Er fo lg der Gaseinsparungsmaßnah-
men. I m vergangenen Jahr war die Stadt 
genöt igt , zur Sicherste l lung der Bel ieferung 
der Betr iebe und Bevö lkerung m i t Gas einer
seits und zur Bere i ts te l lung von Gas für d ie 
noch n icht versorgten Betr iebe und Haushal 
tungen eine Kürzung des Gasverbrauchs anzu
ordnen. Die Bevö lkerung ist dieser Anordnung , 
die ihr manches Opfer aufer legte, verständnis
v o l l gefolgt, bis auf e in ige w o h l Unbelehrbare, 
d ie sich ihr , t rotz der zahlre ichen H inwe ise In 
Presse und öf fent l ichen Werbeste l len , entzie
hen zu können g laubten. Die vo rb i l d l i che H a l 
tung der Bevö lke rung hat n icht nur d ie g le ich
mäßige und störungslose We i te rbe l ie fe rung 
mi t Gas ermögl icht , es sind seitdem 600 Haus
ha l tungen und Betr iebe, die berecht igte A n 
t rage auf Gasbel ieferunq qestel l t haben und 
vo rdem nicht bel iefer t werden konnten, bis 
Ende Ju l i an die öf fent l iche Gasversorgung an
geschlossen worden . A l s berecht igt konn ten 
na tü r l i ch nur die An t räge angesehen werden, 
in denen n icht eine andere Energieart (Kohle 
bzw. E lekt r iz i tä t ) ver fügbar war . 

Gartenschläuche fü r Luf tschutzzwecke. Der 
Reichsluf tschutzbund hat zur Brandbekämpfung 
immer w ieder auch auf die Bere i tha l tung vor 
handener Gartenschläuche h ingewiesen. Daraus 
sind häu f ig An t räge auf Bewi l l i gung von 
Schläuchen" entstanden. Die „S i rene" te i l t dazu 
mi t , daß weder der Reichsluf tschutzbund noch 
die Pol izei befugt sind, Dr lng l i chke i ts - oder 
Bezugscheine für Gartenschläuche auszustel len. 
Derar t ige An t räge haben ke ine Aussich auf 
Genehmigung. Für die Brandbekämpfung ist 
we i t w i ch t i ge r die Luf tschutzhandspr i tze, da 
sie unabhängig von der Wasse 'entnahm- is le l le 
eingesetzt werden kann. 

Tauschverbot auch für f re ie W a r e n . W i e 
das Reichsger icht in einer neueren Entschei
dung festgelegt hat, w iderspr i ch t es grundsätz
l i ch der geregel ten Kr iegswi r tschaf t , wenn e in 
Gewerbet re ibender Waren , über die er k ra f t 
seines Gewerbes f re i ver fügen kann, dazu ver 
wendet , sich oder e inem anderen Vo r t e i l e zu 
verschaf fen, die er ohne diese Mi t te ) n icht er
langen könnte . Die S l ia fba rke i t nach der Kr iegs-
w i r t scha t tsvero rdnunq beschränkt sich n icht auf 
bezugsbeschränkte W a r e n , sondern erfaßt auch 
nichtbezugsbeschränkte Waren . Das Tatbe
standsmerkmal „ i n Ausübung eines Gewerbes" 
ist dabei in we i tem Sinne auszulegen, es um
faßt Herste l ler , Erzeuger und Händler a l ler 
A r t . A u c h ist es belanglos, ob aus dem Ge
schäft stammende W a r e e twa in der W o h n u n g 
abgegeben w i r d . 

H f l f » l " I r a e f o n / Name und Anschrift nennen. 
j j i i c i t v c i a i C U / 30 R p | . uriclmarkon bei
fügen. Keine Rcchtsauskünlte. AuskUnlte unverbindlich. 

L. V. Es gibt In der Nähe von Litzmannstadt dlc fol
genden Oberschulen mit Internal iür Jungen und Mädel: 
Pablanltz (Dletrlcb-Eckart-Schute), Oslrowo (Manlred-von-
Kichlbulcn-Scliule, Breslauer Sir. 48) und Kempen. 

H i e r spricht die N S D A P . 
Dl» Deutsch» Arbeltsfront, Krelswallung Litzmannstadt, 

Hauptabt. lugend. Montag, 16. 8.. 18 Uhr Arbeitsbespre
chung lür alle Orts- und Betriebsmädclwaltcrinneu. — Alle 
Mädel, dlc sich lür das Sommerlager vom 19. — 30. 8. gemeldet haben oder noch melden wollen, holen die Ein-

erufung und den Fahrschein Sonnabend, 14. 8.. 16 Uhr, 
In det Ktelswaltung der DAF., ReichsschatrmelstcrScbwarz-
Platz 1, ab. 

Orr. Quellpark. Stabsbesprechung IB.30 Uhr Freilag, 
13. August, Im Ob.-Helm. Es nehmen teil daran: Amts
walter, NSV., DAF., Frauenstätt, SA., NSKK., HJ. und BDM. 

Das Bild des Soh I1CS / Von Karl-August Deubner 
Damals hausten w i r noch im Finnenzel t , am 

Rande eines verschne i ten russischen Wa ldes . 
Ein Pan jesch l i t ten brachte das Essen, am 
Abend hock ten w i r u m den Bunkero fen . 
Schl ießl ich zogen w i r d ie St iefel v o n den Bei 
j e n , w i c k e l t e n uns in Decken und legten uns 
dicht zusammen. D ie Nächte w a r e n ka l t . V o n 
den Tagen sah e iner dem fo lgenden w i e e in E i 
dem anderen ähn l i ch . 

Da geschah es, daß i n der Dämmerung d ie 
Tür geöf fnet und der Umr iß einer gebück ten 
Gestalt s ichtbar wurde . Der M a n n hat te es 
* l l l g i w i r aber w a r e n mür r i sch , w e i l ka l te r 
*Vind ins Innere des Zel ts bl ies. Der M a n n 
brachte nur e in Te leg ramm. 

I ch sprang aus meiner Ecke und r iß i h m 
den Zet te l aus der Hand . Me ine Er regung war 
8 ° groß, daß d ie F inger M ü h e hat ten, den Ver 
schluß zu lösen. I ch h ie l t das Papier an das 
Kerzenl icht und las, wäh rend d ie Kameraden 
r| 'ch e rwa r tungsvo l l ansahen. Dann k a m Be
rgung i n unser Ze l t . V i e l e Hände s t reck ten 
•Ich m i r entgegeni i ch schüt te l te e ine nach 
? e r anderen. M e i n zwe i te r Junge w a r ange
kommen, vo r Tagen schon i n j enem fernen 
8 d i ö n e n Lande geboren, das Deutsch land heißt. 
. Ich brachte zum erstenmal den Namen über 
jj!.e L ippen , j eden Buchstaben kosend. Das 
p'nd sol l te heißen w i e sein A h n , den seine U n -
j * * t w e i t nach Osten t r ieb , b is sejn unruh iges 
SJut i n Riga Fr ieder i fand . W i r w a r e n den 
yy eS i m K r i e g gewander t , v o m Tode begle i te t , 
a u » c h brennende Dör fer u n d zerstör te Städte. 

Leise sprach i ch den Namen w ieder v o r m i c h 
h i n . M e h r wußte i ch v o n me inem Sohn noch 
n ich t . 

Es w a r an e inem Sonntag, da erh ie l t i ch 
e inen Brief. Die l iebste Frau schr ieb, der K r i e g 
habe ih r den M a n n i n we i t e Ferne en t führ t , 
aber i m K inde umarme sie, v o m Kr i ege ge
schenkt , das Ebenb i ld des Vaters . 

W i e g lück l i ch wa r i ch l N u n t rug sich alles 
w ieder le ichter . I ch wußte v o n me inem Sohn 
auf den Zent imeter d ie Größe u n d auf das 
Gramm sein Gewicht . Haare hat te er n ich t 
auf die W e l t gebracht. Die Sanfthei t der ersten 
Tage, als er, benommen von dem v ie l em L icht , 
m i t den munteren b lauen A u g e n im Z immer 
herumspazier te, hat te zu e inem Trugsch luß sei
ner Wesensar t geführ t . Daß er w i e e in r i ch 
t iger Junge schreien, daß er sehr ungehal ten 
w e r d e n konnte , wenn man ihm sein Recht auf 
Nah rung u m e in Ger inges vo ren th ie l t , das 
war e in gutes Zeichen. 

Aus get reu l icher Beschreibung u n d väter 
l i chen Wünschen formte ich m i r e in B i l d des 
Sohnes. U n d dann h ie l t ich das erste B i l d i n 
meiner Hand . Inzwischen ist es Sommer ge
worden. Das Land ist in eine F lu t v o n L icht 
getaucht und bre i te Sonnenbahnen ziehen 
ieuchende Bänder durch unseren W a l d . 

Behutsam ha l te ich das B i ld . Das Ist nun 
me in S o h n . . . I ch muß m i t i hm a l le in sein. 
Schelmisch lacht m ich der k le ine K e r l an, als 
ob er den Va te r e rkennt . 

Das kostbare B i ldchen trage i ch immer mit 
mi r he rum. M i t t e n auf dem Marsche über
k o m m t m ich oft die Lust, z u ve rwe i l en , u m den 
Sohn zu bet rachten. Denn Freundschaft w i l l 
n i ch t nur geschlossen, sie w i l l , um dauerhaf t 
zu werden, stets erneuert seih. 

A l s man mi r schr ieb, er sei gesund und 
rund — und n ied l ich, begehrte ich ungedu ld ig , 
me inen Sohn im Bi lde zu sehen. Jetzt, wo i ch 
d.i. B i ld habe, brenne Ich darauf, an sein K i n - ' 
derbet tchen zu t reten und mein junges Leben 
auf den A r m zu n e h m e n . . . ha. 

Erzählte Kleinigkeiten 
Auch an gefährlichen Stellen hielt Blücher In unerschüt

terlicher Ruhe, unermüdlich seine Pfeile rauchend. War 
sie ausgeraucht, so streckte er sie hinter sich und rief: 
,,Schmidt!" Das war seine Ordonnanz, ein Unteroffizier. 
Der reichte Ihm dann eine trisdigcstopfte, und der Feld
herr rauchte gemütlich welter. — 

Als In der Schlacht von Großgörschen Oeneral Blücher 
mit seinem Stabe eine Zeltlang nahe an einer russischen 
Batterie hielt, fiel eine Oranate dicht vor Ihm nieder. 
„Ew. Exzellenz! Eine Granatel" rief alles. „ I , so laOt 
doch den Deuwell" sagte Blücher ganz ruhig, sah zu, 
bis sie krepierte, und ritt dann erst weiter. — So erzählt 
uns ein Augenzeuge: llüser, der Adjutant von Bleichers 
Stabschef Onelscnau. * 

Es konnte kein Zweifel darüber bestehen, ihn der 
Barbier ein Amerikaner war: denn die Absätze seiner 
Schuhe bedeckten einen großen Teil der Ladengrundfläche, 
und wenn er mit allen zwriunddrelßlg Zähnen lächelte, so 
sah man Kaugummi daran kleben. Der Londoner Bürger, 
der ahnungslos in diesen Laden geraten war, nahm vor
sichtig im Raslcrslubl Platz. Der Barbier setzte das Messer 
an und eröifnetc das Gespräch. „Wie denken Sie Uber 
Rooscvelts Außenpolitik?" fragte er. „Oanz genau so wie 
Sie", antwortete der Kunde. „Aber Sie wissen ]a g»r 
nicht, wie leb denke", sagte der Barbier erstaunt. „Na
türlich nicht", gab der Kunde zu. „Aber Sie haben ein 
Messerl" ' 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschalt 

Gehelmrat Prof . Wa iden SO Jahre alt . Tn d ie
sen Tagen beging der emer i t ie r te Professor der 
Chemie nn der Universi tät Rostock, Prof . Dr . phl l . , 
D r . ehem.. Dr . I ng . e. h., D r . m e d . h. c , D r . sc. 
h. c. Paul Wa iden , seinen 80. Geburtstag. I n P r o 
fessor W a i d e n , verehr t die Univers i tä t Rostock 
e inen der bedeutendsten Meister der Chemie. 
P a u l W a i d e n Ist Bal te ; er bezog 1882 dlc damals i m 
A u f b l ü h e n begri f fene baltische Technische H o c h 
schule In Riga, an der In deutscher Sprache ge
lehr t w u r d e . V o r a l lem Ist es die Entdeckung von 
Veränderungen der räuml ichen Lage von A t o m e n 
b e i chemischen Reakt ionen, die Waldens N a m e n In 
der ganzen wissenschaftl ichen W e l t berühmt ge
macht hat . 

Schrifttum 
Schri f ten und Reden von A l f red Rosenberg. I m 

Zent ra lver lag der N S D A P , erscheint als erster 
Band der „Schr i f ten und Reden" A l f r e d Rosen
bergs „Schr i f ten aus den Jahren 1917—1921". D i e 
ser erste Band m i t einer Ein le i tung von A l f r e d 
Bneumlcr enthäl t die ersten Aufze ichnungen Ro
senbergs, geschrieben In Moskau , Reva l und M ü n 
chen 1917—1919, we l te r die Schr i f ten „D ie Spur der 
Juden Im W a n d e l der Z e l t e n " (1920), „ U n m o r a l Im 
T a l m u d " (1920) und „Das Verbrechen der F r e i m a u 
r e r e i " (1921). Das Gesamtwerk Ist auf acht Bände 
vorgesehen. 

Neue Bücher 
f . C. Christophe: V o m l e i c h t e n L ä c h e l n . Ver-

lagsanstalt Moldavla, Budwels-Lclprtg. Geb. 5,40 RM. — 
„Alles in der Well hat seine humoristische Seite. Man muH 
es nur tu betrachten vetstehen." So sieht es aul der In
neren Umschlagseite dieses mit Zeichnungen versehenen 
Buches zu lesen. Der Verfasser lindet diese humoristische 
Seite und versteht es, darüber eine kleine Geschichte zu 
schreiben. Neunundsechzig solcher Oescbichtcn birgt das 
Buch. Man liest sie mit leisem Lächeln. Adolf Kargel 
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d. Gewiß, wenn man sich einen Entenbraten 
zu Gemüte führ t , sol l er f r isch und lecker zu 
bere i te t sein. Dazu gehört . la tür l i ch , daß nach 
dem Rupfen des l ieben Federv iehs auch die 
t ief in der Haut si tzenden Kie le ent fernt wer 

den, was im al lgemeinen durch Absengen ge
schieht. Dieser Arbe i tsgang dür f te ja nun 
ke ine a l lzustarke Feuerskraf t vonnö ten haben, 
w i e das beispielsweise zum Braten eines 
Ochsen sein müßte, und doch kam es dadurch 
kü r z l i ch zu einem Scheunenbrand. 

Eine Frau hat te zum Absenge,', einer Ente 
e in ige Hände v o l l Stroh in die Scheune ge
t ragen und in Brand gesetzt. Ansche inend gr i f f 
die Flamme herunterhängendes Stroh und zün
gel te nach oben, so daß da» Scheunendach in 
he l le F lammen aufg ing. Die f re iw i l l i ge Feuer
wehr und h inzuei lende Nachbarn ve ih i nde r ten 
durch sofort iges Eingre i fen, daß dieses durch 
Unüber leg the i t hervorgeru fene Unhe l l noch 
größere Folgen hatte. 

M a n sol l te es w i r k l i c h n icht für mög i l ch 
ha l ten, daß trotz der häuf igen Mahnung u n i 
A u f k l ä r u n g noch derar t ige Brände entstehen, 
die, wer tvo l les Vo l ksve rmögen gedankenlos 
aufs Spiel setzen I Es 1 sei deshalb daran e r i n 
ner t , daß n icht nur vorsätz l iche Brandst i f tung, 
sondern auch solche durch Fahr läss igke i t m i t 
Recht -schwer geahndet w i r d . 

Milch unberechtigt oerbuttert 
M i l c h ist e in w ich t iges Erzeugnis für die 

Vo l kse rnäh rung , insbesondere für die Fet tver
sorgung und zur Erha l tung der Gesundhei t von 
K inde rn und Säugl ingen. Jeder Bauer und 
Landw i r t , der sich seiner Pf l icht gegenüber 
dem V o l k e bewußt ist, setzt seinen Ehrgeiz 
dar in , die M i l chab l i e fe rung aus seinem Ho f auf 
e inen mögl ichst hohen Stand zu br ingen. W e r 
dagegen vorsä tz l i ch aus Eigennutz seinen Ver 
p f l i ch tungen zur M i l chab l i e fe rung n ich t nach
kommt , den tr i f f t empf ind l iche Strafe. Die Ge
r ichte hat ten sich in der letzten Zei t häuf iger 
m i t poln ischen Landwi r ten zu befassen, die 
v o n ih ren Kühen ke ine M i l c h abl ie fer ten, ob
g le ich sie dies konnten . V ie l fach w u H e n bei 
Kon t ro l l en n icht unerheb l iche M i l chmengen im 
Hausha l t vo rge funden und außerdem festge
stel l t , daß M i l c h , w e n n auch manchmal i n p r i 
m i t i v e r Weise, ve rbu t te r t w o r d e n war . A u f 
eine solche Handlungsweise steht unnachstcht-
l l ch Freihei tsstrafe. 

So ve ru r te i l t e das Amtsger i ch t W a r t h 
b rücken die Pol in Rozalia Ko ladz ie jczak aus 
Burgfe lde, d ie e twa e in halbes Jahr lang v o n 
zwe i Kühen ke ine M i l c h abl ie fer te, obg le ich 
• i e sov ie l besaß, daß sie im Haushal t verbots
w i d r i g But ter herste l len konnte , im beschleu
n ig ten Ver fah ren zu e inem Jahr Stra i lager. 
Sie mußte die Strafe sofort antreten. Eine A n 
zah l Polen w u r d e n wegen ähnl icher Fäl le durch 
Strafbefehl , also ohne münd l i che Verhandung , 
zu Strafen von sechs Mona ten bis e in Jahr 
Straf lager ve ru r te i l t . TJ. 

Gauleiter empfing Orei Ritterkreuzträger 
Nach Beendigung ihrer Vortragsreise I Gute Eindrücke vom Gau der Frontsoldaten 

Gaule i ter und Reichsstat thal ter A r t h u r 
G r e i s e r empf ing am Donnerstag die dre i 
R i t te rk reuz t räger der In fan te r ie : E ichenlaub
t räger Untero f f i z ie r Georg R i e t s c h e r und 
die R i t te rkreuzt räger Ober fe ldwebe l Sepp 
D ö r f e 1 und Fe ldwebel Fr i tz K l o s e , die seit 
dem 28. Ju l i im Reichsgau W a r t h e l a n d zu 
mehreren tausend Volksgenossen über ih re 
Kampfer lebnisse und den Geist und Einsatz 
der deutschen Wehrmach t gesprochen haben. 

Nach Beendigung dieser Versammlungs
fo lge sprach der Gaule i te r den jungen Ri t ter
k reuz t rägern seinen Dank aus und l ieß s ich 
von ihnen über den Er lo lg ihrer Versarnm-
lungen ber ich ten. Die Ri t te rkreuzt räger äußer
t e t sich mi t großer Freude und Befr ied igung 
über die Ha l t ung der deutschen Bevö lkerung 
des War the landes , die bei den Ve rsammlun 
gen und auf ihrer Reise durch den Gau 
übera l l in Erscheinung getreten sei. 

Der Gaule i ter un terh ie l t sich dann in herz
l icher Form m i t den jungen Soldaten über 
ih re persönl ichen Verhä l tn isse und ihre A b 
sichten für die Zukunf t . Dabei betonte der 
Gaule i te r erneut, daß der Reichsgau W a r t h e 
land als der Gau der Frontso ldaten auch die
sen jungen bewähr ten F ron tkämpfe rn of fen
stehe, wenn sie hier ihre spätere Existenz 
g iünden w o l l e n . 

• * 
Eichenlaubträger, Unterof f iz ier Rietschur, 

der zur Zei t den Gau W a r t h e l a n d bereist und 
dabei eine Brücke von der Front zur He ima t 
schlägt, sprach im Deutschen Haus In Turek 
zur he imischen Bevö lke rung und den erschie
nenen Ve r t re te rn v o n Parte i , Staat u n d W e h r 
macht , die ihn v o l l Stolz und auf r ich t iger Be
wunde rung für den tapferen Einsatz herz l ich 
begrüßten. Er schi lder te In f r ischer, lebend i 
ger Solda lenar t seine besonderen Kampfer leb
nisse be i C h a r k o w , am Don , Donez und M i u s 
und ber ichte te von den harten W i n t e r k ä m p f e n 
der Jahre 1941 bis 1943, in denen der deut
sche Soldat fast Ubermenschl iches leistete. 
D ie dankbaren Zuhörer , und h 'er besonders 
d ie anwesende Jugend, wa ren gepackt von 
den Ber ichten des tapferen Panzerknacke is 
und wurden sich erneut bewußt , was der 
Fron tkämpfer zum Schutz der deutschen H e i 
mat le istet und zu we lcher Gegenle is tung sie 
ve rp f l i ch te t sind. G le ichze i t ig brachte der 
E ichenlaubt räger seine und der kämpfenden 
Front Siegeszuversicht zum Ausdruck und 
übermi t te l te den Dank der Front an die H e i 
mat fü r d ie v 'e len und guten Waf fen . Kre is
le i ter und Landrat K l e m m dankte am Ende 
der Aus füh rungen , d ie oft von spontanem 
Bei fa l l un terbrochen waren , dem tapferen Sol
daten und w ü r d i g e n Ve r t re te r der Front und 
sprach i hm zug le ich d ie Bewunderung der 
He imat für die v ie len leuchtenden Beweise 
von hero ischem Soldatenmut unserer tapferen 
Weh rmach t aus. D ie He ima t und der befre i te 

Osten werden immer nach besten Krä f ten ar
bei ten und im Glauben an den Ends ; eg und 
die unerschöpf l iche K ra f t des Führers n ie 
wankend werden . Pr. 

Kutno 
TT. Neue Straßenbeschi lderung. A u c h e in 

Stück Eindeutschungsarbei t ist die jetzt vo r 
genommene e inhe i t l i che A n b r i n g u n g deut
scher Straßenschi lder, wobe i die f rüheren, be
hel fsmäßigen oder aus der Ze i t der Fremd
herrschaf t s tammenden schmalen und recht 
unansehnl ichen Holzs t re i fen besei t ig t wurden . 
I m Zuge dieser Verbesserung w i r d auch 
eine Neunumer ie rung der Grunds tücke nach 
deutschen Gesichtspunkten durchgeführ t , was 
n ich t nur Ordnung , sondern auch eine bessere 
Or i en t i e rung ermög l ich t . 

Hermannsbad 
sk. Danziger Küns t le r Im Kur theater . Unter 

dem T i t e l : „Ernstes und Hei teres in L ied und 
W o r t " veransta l te te die K u r v e r w a l t u n g im 
Kur theater einen Vo r t r ag faben i i m i t W a l t e r 
F inde l , Baßbar i ton, und Ka r l Brücket , Spie l 
le i ter und Charaktersp ie ier , beide v o m Staats
theater Danzig. W a l t e r F indel wa r m i t seiner 
v o l l e n Baßbar i tonst imme ein wü rd ige r In terpret 
Loewe'scher Bal laden. Lieder, v o n Schumann 
u n d die A r i e „5000 Ta le r " aus der komischen 
Oper „De r W i l d s c h ü t z " v o n Lor tz ing fanden 
g le ichfa l ls eine vorzüg l i che Wiedergabe , w o 
be i le tz tere besonders das Können des Künst 
lers herausstel l te. Elisa He r rmann erwies 
sich am K l a v i e r als fe in füh l ige Begle i te r in . 
Ka r l Brücke l zeigte sich als ein ausdrucks
vo l l e r und fe in po in t ie r te r Sprecher. Bal la
den und Gedichte von Goethe, Schi l ler , Le-
nau und Münchhausen wechsel ten mi t humo
r is t ischen Rezi tat ionen. D ie sprach l ich u n d 
m.misch kös t l i ch vorget ragenen Anekdo ten 
v o m „ A l t e n F r i t z " und das Gedicht „D ie al te 
F lunder " lösten He i t e r ke i t aus. 

An unsere Bezieher! 
W e n n in 'diesen Tagen h ie und da ge

wisse Verzögerungen i n d e r ' Zus te l lung 
der Ze l tung e in t re ten , so b i t ten w i r un 
sere Abonnen ten um f reund l iche Nach 
sicht. W i r s ind se lbstvers tändl ich bemüht , 
nach w i e vo r dafUr Sorge zu t ragen, daß 
unsere Ze i tung Uberal l pünk t l i ch und 
regelmäßig angel ie fer t w i r d . 

L i t z m a n n s l ä d t e r Z e l t u n g 
Ver t r l ebsab te l l ung 

t. iE.-Spott uotn Tage 
Schmidt-Helmke (TG. 1913) w u r d e n Gaumeister 

D i e noch ofTcn gebliebene Entscheidung der 
Gaumeisterschaft im Münnerdoppelsple l brachte 
nun doch noch dem Ll tzmnnnsthdter Tennissport 
einen Meis ter t i te l , da es Schmld t -Behnke gelang, 
I m Endkampf nach har tem Rlngon die Posener F a 
vor i ten D r . Klnzel -Janson, d ie I m E n d k a m p f des 
Einzelspiels standen, m i t 6:4, 1:6, 8:6, 6:3 zu schla
gen. — Bei der S legerverkündung und Pre isver te i 
lung konnte Gaufachwar t S t e i n h o r s t ( L l t z -
mannstadt) m i t Recht feststellen, daß der w a r t h e -
ländlsehe Tcnnlssport In den vergangenen Jahren 
stets eine we i te re Leistungssteigerung gebracht 
habe, die auch i m v ier ten Kr iegsjahr angehalten 
habe. 

Spie l - u n d Tu rn tag In Belchenta l 
A u c h auf dem f lachen Lande des südöstlichen 

Tei les des Warthe landes gewinnt d ie F reude a m 
Sport mehr und m e h r an Boden. D i e Post-Sport 
gemeinschaft Belchenta l veranstal tete a m Sonntag 
Ihren Sommerspie l - und Volkaturntag , der m i t 
Unterstützung der R A D . - A b t . 2/404, Pol izei , G e n 
darmer le , H J . , Landjahrdlcnst und jüngster Jugend 
in lclchtathlet lschen Wet tk t impfen , Mannschaf ts-
k ä m p f e n , Faust- und Handbal lspie len, F r e i ü b u n 
gen, Vö lkerba l l , K i n d e r t u r n e n , G y m n a s t i k ü b u n -
gen, Re l te rvor führungen , mi l i tär ischen Ü b u n g e n 
usw. eine reichhalt ige Folge brachte. U n t e r star
k e r Betei l igung der deutschen Bevölkerung w u r 
den schöne Spiele gezeigt. E i n Musikzug des R A D . 
unterstr ich m i t f lo t ten Märschen die einzelnen 
Darb ie tungen. So w i r d dieser Volksturntag fü r al le 
A n r e i z und wei teren Ant r ieb zum gesunden, f rohen 
Sport gegeben haben und fü r die Bevö lkerung als 
ein schönes und besonderes Er lebnis In E r i n n e 
r u n g b le iben. D i e Siegerehrung. , e in W u n s c h k o n 
zer t für das D R K . m i t e inem schönen Ergebnia 
und wei tere Darbietungen fanden abends Im R A D . -
Lager statt, womi t dieser Tag seinen AbschluQ 
fand . 

Große Schmarzfchlächterbanöe abgeurteilt 
Nicht weniger als 96 Bandenangehörige I Die Todesstrafe für die beiden Haupttäter 

I m Jun i 1943 gelang es der Pol izei i n Ostro
wo einer we i t ve rzwe ig ten po ln ischen Schwarz-
schlächterbande auf die Spur zu kommen, die 
bis zu ihrer Aushebung jah re lang zahl re iche 
Schweine in Os t rowo und in uml iegenden Or t 
schaften schwarzgeschlachtet hatte. Haupt tä ter 
waren 'die Polen Jan- Kubica und 'An ton W o j t -
czak aus Ost rowo, denen uner laubte Schlach
tungen von mindestens 50 bzw. 13 Schweinen 
nachgewiesen werden konn ten . Neben ihnen 
hat ten sich zwö l f we i tere M i t t ä te r und Geh i l 
fen vo r dem Sonderger icht in Ka i isch zu ver
an two r ten ; gegen 82 andere Hel fer laufen be
sondere Ver fahren . 

Die Schweine, die auf ra f f in ier te A r t be
schafft wo rden waren , w u r d e n größtentei ls In 

Scheunen, Stä l len, Ke l l e rn und Waschküchen 
der zahl re ichen Bandenmi tg l ieder abgeschlach
tet . Das Fle isch w u r d e i m Schle ichhandel ab
gesetzt, wobe i der Preis für das K i l o zwischen 
2 und 30 R M . lag. Der Verd iens t der Haup t 
täter aus ih ren verbrecher ischen Geschäften 
w a r be t rächt l i ch . Kub ica konn te zuletzt e inen 
monat l i chen Reinverd ienst v o n 1000 R M . e in 
stre ichen. 
- Das Sonderger icht ve ru r te i l t e die A n f ü h r e r 
der Bande Kub ica und W o j t c z a k als Saboteure 
der deutschen Versorgungswi r tschaf t zu der 
e inz ig mög l ichen Strafe, der Todesstrafe. Die 
übr igen He l fe r w u r d e n m i t schweren — je 
nach dem Grade, der Bete i l igung abgestuften —• 
Freihei tsst rafen belegt. V o . 

< 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y CHRISTEL. Unser Hans-Jürgen 
hat heute, 12. B. 1943, ein kral

liges Schwesterchen bekommen. In 
dankbarer Freude: H.Kuhn, Ober
zahlmeister, und Frau Edith geb. 
Lechner. Litzmannsladt, Brleger 
Straße 0. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

W 7. 8. 1943. JORGEN MANFRED. 
' Die Geburt eines gesunden 

Stammhalter» zeigen in dankbarer 
Freude an: Emil Petersen und 
Frau Irma geb. Brancke (Brako-
nter). Lilzmannstadt, Kurlandstraße 
24/33. 

D e r P o l i z e i p r ä s i d e n t Litzmannstadt 
Viehseuchenpo l ize i l i che A n o r d n u n g 

Unter dem Pferdebestand der Amalle B o n i k in Litzmannstadt, Alexanderhot-
straBe 374, Ist die Pferderäude amtslierärztlleh festgestellt. Die räudekranken 
Pferde sind bis zur Beendigung des tiuärztllch eingeleiteten Heilverfahrens der 
Absonderung zu unterwerfen. 

Litzmannstadt, den 12. August 1943. 
Der Polizeipräsident. 

CO , n T e a m *• l B 4 3 'tattgelun-
dene Verlobung geben bekannt: 

Studentin STELLA SCHACH und 
RICHARD MANDEL. z.Z. Im Ur
laub. Lemberg — Lffzrnanns'adf. 

CO , l , T e a m , 4 - August in Thorr 
sfaff/indende Krieaslrauung be

ehren sich anzuzeigen: tt-Unter-
icharlührer HEINRICH SCHMIDT, 
x.Z. Im Urlaub. MARIE PAULIS. 
Litzmannsladt, Kartätschensir. 30/3, 
Thorn, Hermann-Görlng-Str. 20. 

Am Dienstag, dem 10. August, ver
schied plötzlich mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Großvater, 
Schwiegervater, Bruder. Schwager 
und Onkel 

Wilhelm Georgl 
«ab. am 4. S. 1174. 

Die Beerdigung findet am Freitag, 
dem 13. August d. I., um 17 Uhr 
von der Leichenhalle des Haupt-
frledholcs, Sulzfcldcr Straße, aus 
statt. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Rosl Oeorgl geb. Kulimann. 

Lltzmannstadt-Erzb.. 
Pappenheimerstr. SS. 

Unserem langliihrlgcn Arbcltskame-
raden und Chef, der uns stets 
Freund und Berater war. werden 
wir ein ehrendes Andenken be
wahren. 
Oeichäftileltung und Gelolgschatt 

der I. 0. Farbenindustrie AG. 
Verkaufskontor Lllzmannitadt 

G E S C H Ä F T S A N Z E I G E N 
Kostyrko 

zieht um nach Str. <J. 8. Armee 
Nr. 70. Abt. Verdunklung: 233-46. 
Abt . Kiefnvorkauf von Luftschutz-
bedarf: 283-48. 

Firmenschilder 
Glas-, Lcucht- und Behörden 
echllder ol ler A r t ; hervorragende 
Ausfuhrung. M11 n a o h t - W e r-
b u n g , Ado l f -H i t l e r -S t raße 73 
fRfickgob.), Ruf 113-00. 

täglich das Haar gut durchbürsten I 
Dann b le ibt es länger Bauber und 
behält seinen seidigen Glanz. Zur 
Kopfwäsche das nloht-nlkallsche 
„Schwarzkopf-Schaumpon". 

Is thmen samtliche Aufträge 
IUr Holzgaloschen, Zwolscl inni ler 
Pantinen entgegen. RUstung6bc 
t r iebe bevorzugt. Holzschuhver 
t r ieb E. W i l l Söhne, Schnelten 
Straße 27. 

D e r Oberbürgermeister Kallsch 
Pockenschutz impfung \ 

Zur Erlassung der Pockcnschutz-Erst- und -Wiederimpflinge des Stadtkreises 
Kaiisch sind im Polizeiamt, Kaiisch, Brandenburger Straße 1, Zimmer 18, anzu
melden: 
I. als Ertllmpfllngt: 
a) die im Kalenderjahr 1942 geborenen deutschen und polnischen Kinder, die 

zur Zeit der Implung in Kallsch wohnen, 
b) die vor dem Kalenderjahr 1942 geborenen Kinder, die das erste nnd zweite 

Mal ohne Erfolg oder bisher noch nicht geimpft wurden, und zwar 
die deutschen Erillmpfllnge: 

am 16. 8. 1943 in der Zeit von 8 — 1 2 Ubr die Buchstaben A — M 
und In der Zelt von 13 — 16 Uhr die Buchstaben N — Z; 

die polnischen Eritlmptlinge: 
am 17. 8. 1943 In der Zelt von 8 — 1 2 Uhr tlle Buchstaben A — 0 
und in der Zelt von 13 — 1 6 Uhr die Buchstaben A — J, 
am 18. 8. 1943 In der Zeit von 8 — 12 Uhr die Buchstaben K — N 
und In der Zelt von 13 — 1 6 Uhr die Buchstaben 0 — R, 
am 19. 8. 1943 In der Zelt von 8—12 Uhr die Buchstaben S — V 
und In der Zeit von 13 — 1 6 Uhr die Buchstaben w — Z. 

I I . als Wlederlmplllnge: 
a) die Im Kalenderjahr 1S31 geborenen Kinder, die zur Zelt der Impfung In 

Kallsch wohnen, 
b) die vor dem Kalenderjahr 1931 geborenen Kinder, die das erste und zweite 

Mal ohne Erfolg oder bisher noch nicht geimpft wurden, nnd zwar 
nur die polnischen Wlederlmplllnge (die deutschen Kinder werden durch die Schule 

erfaBt): 
am 20, 8. 1943 In der Zelt von 8 — 12 Uhr die Buchstaben A — K 
und in der Zelt von 1 3 — 1 6 Uhr die Buchstaben L — N. 
am 21 . 8. 1943 in der Zelt von 8 — 1 3 Uhr die Buchstaben 0 — Z. 
Zur reibungslosen und schnellen Abwicklung der Erfassung sind diese Termine 

pünktlich einzuhalten. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder oder 
Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Orund der Erfassung ferngeblieben sind, werden 
nach dem Impfgesetz vom 8. 4. 1940 mit Geldstrafe oder mit Halt bestritt. 

Kallsch, den 5. August 1943 
Der Oberbürgermeister als OrlspollzcibchBrde 

Auswe ls ve r lo ren 
Der an Wandi M e n t z e l , geb. am 1. 4. 1883 In Kallsch, wohnhaft In Ka

llsch, Tscnenstochauer Straße 2, erteilte blaue Autwels der Deutschen Volksliste 
Nr. 303 727 Ist in Verlast geraten und wird hiermit tOr ungültig erkllrt. 

Kallsch, den ( . August 1943. 
Der Oberbürgermeister 

Zweigstelle Deutsche Volksliste 

T H E A T E R 
Tanzschule der Städtischen Bühnen 
Schule f. Buhnen-, Kunst- u. Laientanz 

Vollklasse (Uber 14 Jahre) mouatl . 
HM. 5 0 . - . VorklnsHe (über 14 
Jahre) monatl . RM. 26.—, Laien
klasse (über 14 Jahre) monatl . 
RM. 12.—. SchülerklBsee (9 —14 
Jahre) monatl . RM. 1 2 . - , Klnder-
klasse ( 6 - 8 Jahre) monatl. R M . ß . -
Wlederbeglnn des Unterr ichts 
am Montag, dem 16. August 1043. 
Auskunft und Neuanmeldung 
(schrift l ich) i n der i Verwal tung, 
Moltkestraßo 144 (Stadt. Bühnen). 

F I L M T H E A T E R 
•i Jugendliche sugelmsen, • * ) Uber 14 J 

T.ugelasaen. • • * ) nicht, zugelassen 
Ula-Cas lno, Adolf-Hlt ler-Straßo 67. 

14.30. 17.15 und 20 Uhr. Erst
aufführung des Ufn - FarbfllmB. 
„ M ü n c h h a u s e n " . *** Siehe Son-
doranzeige! Vorverkauf vonlC—14 

. Uhr bis einschl. Sonntag. Die 
Wochenschau läuft vor dem 
Haupt f i lm! 

Cap l to l , ZiethenstraUe 41. Anfangs
zeiten-: 15, 17.45 und 20 Uhr. 
Nur bis Montag! „ C a r l P e t e r s " * 
ein Ufa-Fi lm mit Hans Albors. 
Odeinnr u. a. Sonntag. 10.30 Uhr. 
Jugendvorstellung. Vorverkauf 
werktags ab 12 Uhr, sonntags 
ab 11 Uhr. 

Der Landrat des Kreises Lask 
Viehseuchenpol ize i l i che A n o r d n u n g 

Nach amtstierarztllcher Feststellung ist die Plerderlude In den Pferde
beständen des Herrn 

Kurt W i n t e r In Wronowlce, Gem. Utrata, 
erloschen. 

Die in meiner vlehseuchenpollzelllchen Anordnung vom 5. 4. 1943 angeordnete 
Sperre wird hiermit aufgehoben. 

Pablanltz, den 31 . Juli 1943. 
Der Landrat des Kreises Laik. 

Deutsche Umsledlungs-Treuhand-Gesellschatt m. b. I I . 
Die Dienststelle der Nebenstelle Litzmannstadt befindet sich ab sofort Straße 

der 8. Armee Nr. 80. Sie ist ab Freitag, den 13. August, für das Publikum wieder 
gcbflnet. Fernruf unverändert. 

Im gleichen Verwaltungsgebäude befindet sich Jetzt auch die Rußiandabteilung 
und die Ausgleichsabteilung Rußland. 

Litzmannstadt, den 11 . August 1943, 

Europa , Sclil i igeterstr. 04. Anfangs
zeiten: 14.30, 17.15 und 20 Uhr. 
Dernombenerfo lg „ D i e Unschu ld 
v o m L a n d e " ' * * m. Lucio Englisch, 
R. A. Roberts, Kur t Vestermann 
Wiederaufführung. Vorverkauf 
werktags ub 12 Uhr, sonntags 
ab 10.30 Uhr. 

U la - l t l a l t o , Mclsterliausstraße 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Erstaut 
fü lnung. „ D i e Nach t d e r Ver-
ge l t ung " . **• Ein Sca lera-F i lm 
der Dl fu In deutscher Sprache 
Die Wochenschau läuft nach dem 
Hauptf i lm. Vorverkauf ab 12 Uhr. 

Palast , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
IB. 17.30 und 20 Uhr. Ein A d l e r 
Film „ D a h i n t e n In d e r H e i d e " * 
mit Hans Stüwe, Hildo WeiUner 
u. a. Kartenverkauf ab 14 Uhr, 
sonntags ab 12.30 Ubr. 

G lo r i a , Ludendorffstraße 74/76. 
Beginn: 15, 17 und 19.30 Uhr, 
sonntags 14.30. 17. 19.80 Uhr. 
„ V o r b e s t r a f t " . ••* Sonntags nur 
geschlossene Vorstellungen und 
Kartenvorkaut ab 13 Uhr. 

M l m o s a , Husch 11 nio 17H. Beginn: 
15, 17.15,19.30 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr. „ D i e n e r lassen b i t 
t e n " . *** 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
u. 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr. 
„ D e r d u n k l e T a g " " * mit Marte 
Harel l , Wi l l y Birgel , Ewald Bai
ser u. a. 

P a l l a d i u m , BöbmiBche Linie 16. 
Beginn: 15.30. 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.30 Uhr. „ E t n -
m u l de r Hebe H e r r g o t t s e i n " *•* 
mi t Hans Moser, Irene von Meyen-
dorff, Iwan Petrovlch. 

Borna, Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
17.30 und 19.30 Uhr. sonntags auch 
11.:m Uh r . „ W e i ß e W ä s c h e " * * * 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Melstcrhausstr. 62. Tägl ich, stünd
l ich von 10 bis 22 Uhr. 1. De r 
Zaubere r . 2. Das deutsche 
V o l k s k o n z e r t . 3. 8onde rd lens t 
E u r o p a - M a g a z i n . D ie neueste 
W o c h e n s c h a u . 

Pab lan l t z — Cap l to l . 14.30 für 
Deutsche. Jugendvorst. „ F r ä u 
le in Hol fmani iH Erzäh lungen" . * 
Anny Ondra, Matthlas Wiemann. 
17.15 IUr P o l , 20 Uhr f. Dtsch. 
„ D e r g r o ü e S c h a t t e n " . * " Hein
r ich Georgo, Heidemarie Hatheyer, 
W i l l Quadfl leg. 

Go rnau—L ich tsp ie lhaus „ V e n u s " 
Beginn: 17.30 u. 20 Uhr, sonntags 
auch 15 Uhr. „Ge l leb te W e l t " *' 

T u c h i n g e n — L ich tsp ie lhaus . 
Frei tag, d. 13. 8., um 19.30 Uhr 
„ S o m m e r l i c h e " . * * * 

V E R L O R E N 
Haushaltsauswels des Bruno Mun-

•er, Vom-Steln-Straße 1, W . 8 
ver loren. -

Ein bräunlicher Pelzumhang am 11 
8. 1943 abends auf dem W e g e von 
der Sulzfelder Straße zur Spinn 
linie 62 ver loren. Gegen Beloh
nung abzugeben bei E. Flehtet, 
Robert-Koch-Straße 17. 

Adle r , Buschlinio 123. 15, 17.30 
u. 20 Uhr, 'Hlni.!:"- auch 13 Uhr. 
„ W I n t e r n ach 181 ra u m" . *** Magd n 
Schneider, Wolf A lbaoh-Bet ty , 
Richard Romnnowsky, Hans Mo
ser, Theo Llngen. 

i ' i i r s i i , Schlagetoi'str. 55. Anfangs
zeiten: 14.30, 17.30 und 20 Ubr. 
Nur noch bis Montag, den 16. 8. 
„ T o s c a . " *** Vorverkauf werk
tags ab 13.30 Uhr. 

Mal , Kön ig-He inr ich-St raße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr, sonntags 
auch 18 Uhr. „He ißes B l u t ' 7 * 
mi t Marika Kokk. 

E r s t a u I I U h r u n g 

I I 

Ein Ula-Forb-Fllr» 
mit 

H a n s A l b e n , 
Hanl Brause-

wettar. 
Marina v. Dilmar, Käthe Haack. Brigitte 
Hornoy, Feid. Marian, loa Sloiok, Hermann 
Speelmannt, Hilda von Stall, Hie Werner, 

Eduard von WIntorstoln 
Musik: Georg H a e n t z s c h e l 

Spielleitung ! JOSEF v. BAKY 
Agfocolor Farbenlilm-Varlohien 

Heiterkeit. Volkstümlichkeit und Abontnueueüg 
keil romonlisdier deutscher Dichtung, verklärt und 
vorlieft durch die dichterische Phantasie des Filme» 
Ab heute täglich i 14.30, 17.15 und 20 Uhr 

C A S I N O 
| = C A P I T O L = 

Anfangszeiten: 16, 17.46 und 20 Uhr 
N u r b is M o n t a g 

„ C a r l P e t e r s " 
Ein Ufa-Film mit Hans Albers 

Odemar u. a. ] 
Jugendliche zugolaasenl 

Sonntag 10.30 Uhr Jugendvorstellung 
Vorverkauf Werktag« ab 12 Uhr., 

sonntags all l f tllir 

I.i ml lasche ver loren mit sämtl. Le
bensmittelkarten auf die Namen 
Robert, Klara , Gerhard und M a r 
git Maurer sowie Zdzlslawa Koz-
lowski und 4 Reichskleiderkartcn 
auf erstgenannte Personen und 
Personaldokumente auf den Na 
men Klara Maurer . Gegen Beloh
nung abzugeben bei Robert M a u 
rer, Litzmannstadt, Karlshof, Git -
terstraße 8. 

Mi t twoch nachmittag 5 Uhr Straßen
bahn-Linie 7, Danziger Str., braune 
Aktentasche liegengelassen. Ge
gen Belohnung abzugeben Danzi
ger Straße 74, W . 1.7, 

SARRASANI 
L i t zmanns tad t 

BlOcherplatz-Zirkus-Ruf 167-10 
Tägl . 15 und 19 Uhr 

Die herrliche Sarrasaiil-Schau 
mit den 

7 n e u e n 
Welt-Attraktionen! 

Noch Immer: dor grofje Erfolg I In» 
Massenaufmarsch der Sensationen1 

u. a. Sorraianls lebend* Gumml-Bd!l° : 

der großu Doppol Trampolin Aid d 1 ' ' 
3 Jahns ulxl der Eric Fidetty Comp-
Vorverkauf: fü r Deutscho: Zigar
ren Hofmann, Adolf-Hltler-Straßo 27, 
Kür l'olon: gegenüber, Adolf-Hitler 
Stiallo 3U. Auffordern Zlrkuskasee» 

von 9 Uhr durchgehend goOffnet-
FUr nolnlscho Zirkusbesurlier g" ' 
die Eintrittskarte als verlängerte' 

i r „11:n.ii n in An- In- 22 Ubr. 

T'E R111'K A l 
W I T T Ii I W T i l i f l ' ^ a t 


